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Leningrad.'Filmischer Bahnhof. Von die¬ 
sem Bahnhof aus glückte lttl7 Lenin die 
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hohsgeUinde ausgestellt ist 
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Dipl.-Ing, HEINZ FLEISCHER, Moskau 


Die Große Sozialistische Oktoberrevolution 
und das sowjetische Eisenbahnwesen 

BejimtaH CoitHajiHCTHHecKan OKTflGpbCKan PenoAKMUtfl m coacrcKoe )KttJie3iioAo|)omnoc jumui 

The Greal Socialislic October Revolution aiul (he Soviel Railways 

La Grande Revolution Socialistique d’Ociobre et les diemins de fer soviel iques 


Im November dieses Jahres begehen die Werktätigen 
der Sowjetunion, die Völker der sozialistischen Bru- 
derländcr und die gesamte fortschrittliche Menschheit 
den 50, Jahrestag der Großen Sozialistischen Oktober* 
revolulion. 

In den vergangenen 50 Jahren hat das von der kom¬ 
mun is tischen Partei geleitete sowjetische Volk die Ideen 
Marx*, Engels und Lenins im Leben verwirklicht und 
dabei gewaltige Erfolge in der Entwicklung des ge¬ 
samten Landes erreicht, die den vollständigen Sieg des 
Sozialismus und den Übergang zum Aufbau des Kom¬ 
munismus gewährleisteten. 

In geschieh Ui di kurzer Zeit wurde die UdSSR aus einem 
rückständigen Agrarland zu einer mächtigen Industrie¬ 
macht entwickelt Das sowjetische Volk errang einen 
großen Sieg, welcher zum leuchtenden Beispiel für die 
kommenden Generationen, für alle, welche den Weg 
des Sozialismus und Kommunismus wählten, wurde. 
Mit besonderem Stolz blicken in diesen historischen 
Tagen auch die sowjetischen Eisenbahner auf die gro¬ 
ßen Erfolge in ihrer Arbeit zurück, denn sie standen 
stets mit in der vordersten Reihe beim Aufbau der 
neuen Staatsmacht. 

So, wie in der gesamten Periode der Entwicklung des 
Sowjetstaates die kommunistische Partei und die Re¬ 
gierung dem Eisenbahnwesen unermüdlich eine große 
Unterstützung angedeihen ließen, so haben aber auch 
die Mitarbeiter der stählernen Magistralen aktiv an der 
Wiederherstellung und der Entwicklung der Volkswirt¬ 
schaft teilgenommen. Die Eisenbahner haben histori¬ 
sche Verdienste in der Organisation der ersten kom¬ 
mun istisehen Subbotniks, die ausgehend vom Bahnbe¬ 
triebswerk Moskau-Rangierbahnhof Ejasan eine große 
Verbreitung im ganzen Lande fanden und ein ent¬ 
scheidendes Mittel waren, die große materielle Not der 
Anfangsjahre zu überwinden und eine völig neue Ein¬ 
stellung zur Arbeit mit sich brachten, Lenin Gezeich¬ 
nete diese Subbotniks als die „große Initiative 1 *. Auch 
die Entwicklung der Bewegung der kommunistischen 
Arbeit geht auf die Initiative der Eisenbahner zurück 
und nahm ebenfalls in dem genannten Bahnbetriebs¬ 
werk ihren Anfang. 

In den 50 Jahren der Sowjetmacht wurde das rück¬ 
ständige und zerstörte Eisenbahnwesen zu einem fort¬ 
schrittlichen, modernen Zweig der Volkswirtschaft um- 
gestallet. In der nachfolgenden Aufstellung wird die 
Dynamik des Wachsens der Güter- und Personenbeför¬ 
derung gezeigt, die einen ungefähren Überblick über 
die grollen Leistungen der Eisenbahner gibt 
Ungeachtet der gewaltigen Schwierigkeiten, die durch 
den Bürgerkrieg und die ausländische Intervention 
her vor gerufen wurden, überschritt das sowjetische 
Eisenbahnwesen bereits im Jahre 1026 die im zaristi¬ 
schen Rußland im Jahre 1913 erreichte Güterbeförde¬ 
rung, 1929 wurde auch der Stand in der Personen be¬ 
fördern ng übersdi ri tten. 

Die Eisenbahnen der UdSSR erfüllen jetzt 46% des ge¬ 
samten Weltgüterumlaufes, obwohl sie nur über 10% 
der Ausdehnung der Eisenbahnstrecken der Welt ver¬ 
fügen. 

Vom ersten Tag der Sowjetmacht wurde der Entwick¬ 
lung des Eisenbahnwesens eine gewaltige Bedeutung 
beigemessen. Schon in den schwierigen Jahren des 
Bürgerkrieges und auch danach im Großen Vaterlän¬ 
dischen Krieg wurde der Bau neuer Eisenbahnen nicht 
eingestellt 
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Von 1918 bis 1920 wurden 1337 km neuer Linien in Be¬ 
trieb gen o m m en, daru n ter die w ich tige L i n ie O reubu rg— 
Orsk, In der Wiederhersteilungsperlode und in den 
Jahren bis zum Beginn des ersten 5-Jahr-Planes wurden 
6536 km Eisenbahnen gebaut. 

In den Jahren der drei ersten 5*Jahr-Pläne wurde die 
Turkssb-Magistrale (1442 km) geschaffen, deren Bau 
1930 beendet wurde. Die in Betrieb befindliche Strek- 
ken länge der Eisenbahnen betrug 1940 100,1 Tausend 
km, d. h., sie wuchs gegenüber 1913 um 34,4 Tausend 
km oder fast um 50%. Jährlich betrug der Zuwachs 
an Eiscnbahns 1 recken 1500 km. 

Audi in den Jahren des zweiten Weltkrieges ging der 
Bau neuer Strecken weiter. In diesen Jahren wurden 
besonders die Verbindungen im Ural und im westlichen 
Sibirien ausgebaut. 

Viele Kräfte und Mittel wurden zur Wiederherstellung 
der durch die faschistische Okkupation zerstörten 
Strecken und Anlagen auf gewendet Es wurden 85 000 
km Hauptgieise, von denen 28,8 Tausend km auf den 
Territorien ausländischer Staaten liegen, wiederh er ge¬ 
stellt. Zu diesen gesellen sich noch 2734 große Brücken, 
1200 Drehscheiben in Bahnbetriebs werken, 2300 Was- 
serversorgungsstellen, mehr als 719 999 km Nachrichten- 
lei tun gen und viele andere Anlagen, 

Die Wiederherslellungsarbeiten wurden bereits im Ver¬ 
lauf des Krieges begonnen, ausgeführt und in den 
Jahren des vierten 5-Jahr-Planes beendet. In diesen 
Jahren wurden ebenfalls einige wichtige neue Strecken 
in Betrieb genommen und der Bau der Südsibirischen 
Magistrale begonnen die im fünften 5-Jahr-Pian mit 
einer Streckenlänge von 1400 km von Nowokusnczk 
nadi Zeltnograd beendet wurde. 

In den 50 Jahren der Sowjetmacht wurde das Eisen¬ 
bahnnetz um mehr als 60 000 km bzw. um 85% ver¬ 
größert. 

Die stählernen Magistralen verbinden in einem ein¬ 
heitlichen Komplex alle neu geschallenen Industrie¬ 
zentren des Landes im Ural, in Sibirien, Mittelasien, 
dem Fernen Osten, dem Norden und in anderen Bezirken 
des unermeßlichen Landes, sie ermöglichen die Ent¬ 
wicklung und die Ausbeulung der Bodenschätze selbst 
der fernsten Bezirke, 

Auf gründlichste Weise wurden auch die technischen 
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Bild I Co-Co E-Lokomotive Baurelft# \VL 19 (Baujahr mi) 


Ausrüstungen der Eisenbahnen verändert Die Aus¬ 
dehnung der zweigleisigen Strecken erhöhte sich um 
das 2,4fache. Mehr als 40 000 km wurden mit automati¬ 
scher Streckenblockung und Dispatcher Zentralisation 
ausgestatlet, §0,3 Tausend km erhielten halbautomati¬ 
sche Strecken bl ockung, Auf 27 000 km wurden die wich¬ 
tigsten Magistralen elektrifiziert und mehr als 62 00U 
km wurden vollständig auf Diesellörderung um¬ 
gestellt. 

Im Rahmen einer kurzen Darstellung ist es nicht mög¬ 
lich, alle Errungenschaften und Erfolge in allen Zwei¬ 
gen des Eisenbahnwesens darzustellcn. deshalb soll im 
Kahmen dieses Artikels nur die Elektrifizierung und 
die Verdieselung als einer der Grundpfeiler der tech¬ 
nischen Revolution behandelt werden. 

Der Lokomotivpark des vorrevolutionären Rußland be¬ 
stand in der Hauptsache aus Güterzuglokomotiven der 
Baureihen N 7 B und S, Die leistungsfähigsten Dampf¬ 
lokomotiven waren darunter die Baureihen E und L. 

Im ersten 5-Jahr-Plan wurden die Dampflokomotiven 
der Baureihen FD und IS mit mechanischer Kohlebe¬ 
schickung konstruiert und gebaut. Die Leistung der 
Dampflokomotive FD brachte eine erhebliche Lei¬ 
stungssteigerung gegenüber den bisher eingesetzten 
Dampflokomotiven mit sich, Im zweiten 5-Jahr plan 
wurde die wirtschaftlichere Baureihe SO in Betrieb ge¬ 
nommen, die dann in großen Stückzahlen gebaut 
wurde. In den Nachkriegsjahren wurden modernere 
Dampflokomotiven der Baureihen L und LW in Betrieb 
genommen. 

Ungeachtet der verbesserten und modernisierteren Kon¬ 
struktion der Dampflokomotiven blieb ihr Wirkungs¬ 
grad aus den bekannten Gründen niedrig und erreichte 
insgesamt nur (1 bis 7 %. Die wirtschaftlichsten Mittel 
zur Lösung der Aufgabe der Beförderung des ständig 
wachsenden Güterum langes, der Erhöhung der Durch¬ 


laßfähigkeit der Eisenbahnen und anderer Forderungen 
war die Einführung der elektrischen und Diesel Zug¬ 
kraft 

Im vorrevolutionären Rußland gab es keine einzige elek¬ 
trifizierte Strecke und erst unter der Sowjetmacht war 
die Möglichkeit vorhanden, die elektrische Zugkraft im 
breiten Umfang einzuführen. 

Der GOELRO-Plan, der auf dem 21. Kongreß der Räte 
1921 bestätigt wurde, sah die Elektrifizierung einiger 
Berg- und Vorortstrecken und einiger hoch belasteter 
Hauptstrecken vor. 1926 wurde die erste Eisenbahn- 
strecke der Sowjetunion Baku — Surachani elektrifiziert 
und 1929 begann der Betrieb mit elektrischen Zügen 
auf dem Vororlabschnitt Moskau-Mil ilsdii. Ende 1940 
waren insgesamt 1S65 km Eisenbahnlinien elektrifiziert. 
Auch in den Jahren des zweiten Weltkrieges wurde 
weiter elektrifiziert, wobei besonders eine Reihe hodi- 
belasteter Abschnitte im Ural und auch die Vorort¬ 
strecken Moskau—Kunzewo und Moskau—Nach abino 
elekt rifizlert w u rde n. 

In der Nachkriegsperiode wurde das Tempo der Elek¬ 
trifizierung bedeutend verstärkt. 

Im Februar 1955 wurde der General plan für die Elek¬ 
trifizierung der Eisenbahnen angenommen, welcher be¬ 
inhaltet, daß in der Frist von 15 Jahren (1956—1970) 
49 000 km Eisenbahnlinie elektrifiziert werden. Den 
gewaltigen Umfang dieses Planes beleuchtet der Fakt, 
daß auf allen Eisenbahnen der Welt ein solches Pro¬ 
gramm der Elektrifizierung ungefähr in 7ü Jahren er¬ 
füllt w erden kann. 

Zur Zeit sind 27 000 km Strecken elektrifiziert, was 
mehr als ! .';t aller elektrifizierten Eisenbahnen aller 
ausländischen Staaten ist. 

Die längste elektrifizierte Strecke der Welt ist die Ma¬ 
gistrale Moskau—Baikal mit einer Länge von 5670 km. 
Gewaltige Magistralen sind auch die Strecken Lenin¬ 
grad-Moskau—Roste w-Leninakan mit 3380 km Länge, 
Moskau—Swerdlowsk — 1750 km, Kusbas—Abakan— 
Tatsched mit rund 1700 km. Don bass—Lwow-Tschopp 
mit rund 1400 km u. □. 

In diesem Jahr werden ebenfalls die Arbeiten zur 
Elektrifizierung der Magistrale Moskau—Kiew—Lwow— 
Tschopp beendet. 

In der jetzigen Zeit wird als Grundsystem die Elektri¬ 
fizierung mit Wechselstrom und einer Spannung von 
25 kV verwirklicht. Die WechselstromelekInfizierung 
wurde bereits aut über yoou km Strecken länge einge- 
führU 

Der Bau der ersten Elektrolokomotive wurde 1932 durch 
das Werk „Dynamo* gemeinsam mit dem Dampf ioko- 
motivwerk Kolomna ausgeführt. Es wurde eine öaeh- 
sige Streckenlokom Olive mit einer Leistung von 
2040 kW und einer Geschwindigkeit bei Stundenlei¬ 
stung von 30,5 km/h gebaut, der kurze Zeit später die 
Baureihe WL 10 mit höherer Geschwindigkeit folgte. 
1938 begann die Serienproduktion der Universailoko- 
mutive WL 22, die 1946 im E-Lok-Werk Nowotscher- 
kask als Baureihe WL 22M mit einer Leistung von 
240(1 kW umfassend modernisiert und rekonstruiert 
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Bfld 3 Efefcfrü-Triet>:u<? ER l r N = 40VO kW (20 Fahrmotoren). Bad I imo PS dieselelektrische Lokomotive Baureihe TE / 
V. 130 kmlh 

thilX 


wurde, 1953 begann der Bau der ersten 8-achsigen Bau¬ 
reihe Wl B, 

In der heutigen Zeit stellt die inländische Industrie 
leistungsfähige öaehsige Elektr o-Lokomotiven für 
Gleichstrom, Wechselstrom und Zw ei system-Lok emo¬ 
tiven auf der Basis vereinheitlichter mechanischer Teile 
und elektrisch er Ausrüstungen hei\ 

Wenn die erste inländische E-Lokomotive eine Leistung 
von 2000 kW besaß, so sind in der modernen Baureihe 
WL ROK, die mit Wechselstrom und SiUxmmgleichnch- 
tern arbeitet, 6520 kW installiert. Sic ist damit die lei¬ 
stungsfähigste Lokomotive der Welt 
1026 begann der Bau von elektrischen Triebwagen Sek¬ 
tionen, der 1947 vom Rigaer Wagen bau werk mit dem 
E leid Verzug der Serie Sr fortgesetzt wurde. 

Die I960 gebauten neuen Züge der Rigaer und Kalini- 
ner Wagonbau werke sind moderne Elektrozüge der 
Baureihe ER I, ER 9 u. a., die mit einer Geschwindigkeit 
bis 130 km h auf den langen Vorortstrecken verkehren. 
Die Sowjetunion kann als Heimat der Diesellokomo¬ 
tive bezeichnet werden. Im Jahr 1922 wurde auf Vor¬ 
schlag Lenins im Obersten Sowjet der Beschluß über 
den Bau der ersten Diesellokomotive angenommen. 

Die erste sowjetische Diesellokomotive wurde 192-1 in 
Leningrader Betrieben gebaut. Eine besonders breite 
Einführung der Diesel Zugkraft erfolgte nach dem Gro¬ 
ßen Vaterländischen Krieg. 1946 wurde im Werk Char¬ 
kow das erste Muster der Baureihe TE l mit einer 
Leistung von 1000 PS gebaut, die 1947 in die Serien¬ 
produktion ging. Dieser Baureihe folgte 1948 die erste 
Zweisektionslokomotive TE 2, die heute noch im Näh¬ 
güterverkehr und im Rangierdienst eingesetzt wird. 
Nach einiger Zeit, als das Transportwesen wieder er¬ 
richtet war, stiegen die Anforderungen an die Zug¬ 


kräfte, und es entstand 1953 die erste Diesellokomotive 
der Baureihe TE 3 mit einer Leistung von 4000 PS, die 
1955 in die Serienproduktion ging und heute in einer 
Stückzahl von einigen Tausend Lokomotiven die 
Hauptstütze der Diesel zugbeförderung dargestellL 
Auf der Basis der TE 3 wurde für den Reisezug ver¬ 
kehr die TE 7 entwickelt, die mit einer Geschwindig¬ 
keit von 140 km/h die durchgehende Beförderung des 
weltbekannten „Roten Pfeiles - von Moskau nach Le¬ 
ningrad übernahm. In den vergangenen Jahren, von 
1961—1965, wurden die Arbeiten an Diesellokomotiven, 
die eine Leistung von 3000 und 4000 PS in einer Sek¬ 
tion besitzen, für (geführt So wurden die Baureihen 
TE 10 und TEF 10 mit einer Leistung von 3000 PS und 
die Zweisektionslokomotiven 2 TE lü. 2 TE 40 und 
2 TE Hl L mit 6000 PS Leistung in Betrieb genommen. 
Für den Schnellverkehr wurde die TE P 60 mit einer 
Leistung von 3000 PS und einer Hüdistgeschwindig¬ 
keil von 160 km entwickelt und befindet sich heute 3?e- 
reits in großen Stückzahlen in Betrieb. Gleichzeitig 
mit dem Bau von Diesellokomotiven mit elektrischer 
Kraftübertragung begann der Bau von dioselhydrau¬ 
lischen Lokomotiven, von denen besonders die Bau¬ 
reihen TG 102 (4000 PS) und die TG 106 und TGP 50 
mit einer Leistung von 4000 PS in einer Sektion ge¬ 
nannt werden müssen. Zur Bewältigung der umfang¬ 
reichen Rangicrarbcilen wurden die Baureihen TEM 1 
(1000 PS), TEM 2 (1200 FS) und TG M 3 (750 PS) erfolg¬ 
reich in Betrieb genommen. 

1966 wurde für die Arbeit auf großen Rangierbergen 
eine Zw ei sek t i o nsl okom oti ve TGM 5 mit einer Leistung 
von 2400 PS und hydraulischer Kraftübertragung ln die 
Produktion übernommen. 

Die Einführung der elektrischen und Dieselzugkraft in 


Bihi 5 Zweisektionslokomotive Baureihe TE 3 4(NH) PS. die- 
scldekiritch 


^ V 



Bild G PS rtieseleiektrische Lokomotive Bau reifte TE JO 
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rtüd 7 ZiüelsektionsioA-omofiue Bau reifte t TE 10 L, 0000 PS t 
dieselelektrisch 


der Nachkriegs periöde wurde mit einem sehr hohen 
Tempo verwirklicht, was besonders in der nachfolgen¬ 
den Aufstellung sichtbar wird. 



1940 

1950 

1965 

ms 

ESektriflzfertG Linien (1000 km) 

1,9 

9,5 

24,9 

27,0 

Streckenlänge mit Die sei Zugkraft 
(1000 km) 

0,3 

11,1 

55,2 

GM 

Anteil am Güterumlauf: 
elektrische Zugkraft 

2,0 

15 r l 

39,5 

42,0 

Dieselzugkraft 

0.2 

11,3 

45,0 

4 IUI 


Im Jahr 1906 betrug die Ausdehnung der elektrifizier¬ 
ten Linien das 14fadte im Vergleich mit 1940 und die 
Abschnitte, die mit Diesel Zugkraft befahren werden* 
steigerten sich um 200mal. In der gleichen Zeit betrug 
die Güterbeförderung, die mit den modernen Zug- 
kraflarten geleistet wird, 88,8% und erreichte im 
1. Halbjahr bereits 92% vom Gesarntumfang der Be¬ 
förderungen. 

1950 wurde der Bau von Dampflokomotiven in der So¬ 
wjetunion eingestellt. Im JubiUiumsjahr werden eben¬ 
falls wiederum rund 2000 km Eisenbahnen elektrifiziert 
und rund 5000 km auf Diesel Zugförderung umge¬ 
stellt Somit werden Ende 1907 durch Diesel- und elek¬ 
trische Zugkräfte rund 95 000 km Streckenlänge be¬ 
fahren, der spezifische Anteil an der Güterbeförderung 
beträgt dann mehr als 92%. 


In ähnlicher progressiver Weise haben sich audi alle 
übrigen Fachgebiete des Eisenbahnwesens entwickelt, 
so daG heule das sowjetische Eisenbahnwesen zu den 
modernsten der Welt zählt. 

Die Beschlüsse des XXIII. Parteitages der KPdSU 
legten die gewaltigen Aufgaben auf der Grundlage 
der Erfordernisse der Volkswirtschaft fest und bestim¬ 
men damit gleichzeitig die weitere Entwicklung des 
E i son b a h n wesens. 

Die Güterbeförderung wächst im 5-Jahr-Plan um 23% 
und wird 1970 2400 Milliarden tkm betragen. Allein 
der Zuwachs von 450 Milliarden tkm überschritt um 
zweimal die Güterbeförderung, die in der jetzigen 
Zeit von den Eisenbahnen Englands, Frankreichs, 
Westdeutschlands, Italiens und Japans zusammenge¬ 
nommen geleistet wird, die zusammen ein gleiches 
Netz wie die UdSSR besitzen. Die Personenbeförde¬ 
rung erhöht sich um 13% und wird 230 bis 240 Milliar¬ 
den Perskm betragen. 

In diesen Jahren wird ebenfalls die Mittel sibirische 
Magistrale abgeschlossen, die Mittelasien mit dem euro¬ 
päischen Teil und den anderen Bezirken des Landes 
verbindet. Insgesamt werden 7000 km Eisenbahnen, 

3.5 Tausend km zweiter Gleise gebaut und 10 000 km 
elektrifiziert. Mit automatischer St recken bl ock-und Dis¬ 
patcherzentralisation werden 12 000 km ausgerüstet, 
während 20 Rangier berge mechanisiert werden. Auf 

2.5 Tausend einzelnen Punkten werden die Bahnhofs- 
gleisc verlängert, so daß dann durchgehend auf langen 
Strecken Züge mit einer Anhängelast von 5-6,5 Tau¬ 
send Tonnen befördert werden können. Jährlich werden 
auf 10 000 km neue schwerere Schienen verlegt Die 
luekcnlosen Gleise erreichen 1970 eine Länge von 20 000 
km, und auf der gleichen Länge werden Betonschwellen 
verlegt. 

Die Ergänzung des rollenden Materials erfolgt durch 
die Serienproduktion der leistungsstarken E-Lok WL80 t 
der Diesel-Lok 2 TE 10 und der sehn eil fahrenden Lo¬ 
komotiven der Baureihen Tsch, TEP 60 und TEP 10, 
Der Wagenpark wird durch die Serienproduktion von 
Güterwagen mit 94 und 125 t Tragfähigkeit umfassend 
ergänzt. Durch die Erfüllung der genannten Aufgaben 
des 5-Jahr-Planes in der Elektrieflzierung und der Ein¬ 
führung der Dicselzugkraft beträgt dann das elektrifi¬ 
zierte Streckennetz 35 000 km, auf denen 51% der Gü¬ 
terbeförderung geleistet werden, 46% werden durch 
die Dieselzugkraft übernommen. Der Wagenumlauf 
wird auf 5,1 Tage verringert und die Abschnittsge¬ 
schwindigkeit wächst auf 36 km/h. 

Die Arbeiter der stählernen Magistralen — genauso wie 
das gesamte sowjetische Volk — wetteifern im sozia¬ 
listischen Wettbewerb für die besten Leistungen im 
Jubiläumsjahr. 

Durch angestrengte Arbeit trägt jeder Eisenbahner da¬ 
zu bei, das historische Datum — l / 2 Jahrhundert des 
ersten sozialistischen Staates der Welt — ehrenvoll zu 
begehen. 


Bild & SAUG PS dieselelektrische Lokomotive Bau reifte TEP So* 

V m km h 

max 


Bild 9 ps dtoscfftwfraulfscfte Lokomotive Bau¬ 

refft TG ioi 
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HO-ANLAGE (2,0 m x 3,0 nt) 


29 Weichen sind ouf der HO-Heimonloge des Herrn Rolf Bach¬ 
monn verlegt* Die Strecke ist zweigleisig und führt durch zwei 
Bahnhöfe und an einem Haltepunkt vorbei. Zur elektrischen 
Ausrüstung gehören 94 Schalter, Diese sind so angeordnet, daß 
selbst Kinder den Zugbetrieb gut regeln können* Es können vier 
Züge zugleich fahren* Zahlreiche Gfeisabscbaltungen geben die 
Gewähr, daß keine Zusammenstöße Vorkommen (sollten), Auf der 
Anlage wird mit neun Triebfahrzeugen und über 60 Wagen der 
verschiedensten Gattungen gefahren. 


fötosr Heinr Wionefeld, Crimmitschau 





Nach „zäher Überzeugungsarbeit" mit 
seiner Frau Ist es Herrn Wolfgong 
Barthel gelungen, seine HO-Heimanlage 
Im Schlafzimmer aufbauen zu können. 
Das Motiv ist eine Nebenbahn mit 
großem Güteraufkommen. Etwa 40 m 
Gleise und 22 Weichen sind verlegt 
worden* 

Foto: Wolfgong Berthe!, Dresden 
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Modellbahnanlagen 
auf der 
Ostseewoche 


Oie diesjährige Ostseewoche vom 9, bis 
16, Juli, die im Zeichen des zehnjährigen 
Jubiläums dieser jedes Jahr international 
Stork beachteten Veranstaltung der Länder 
des Ostsee-Roumes stand, brachte auch ein 
interessantes Ereignis Für die Modelleisen' 
babner. Das Ministerium für Verkehrswesen 
der DDR hatte über das Generalsekretariat 
des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes 
die Arbeitsgemeinschaft Kothen gebeten in 
Rostock eine Model Ibahn-Großonlage der 
Nenngröße HO aufzustellen. Der VEB Piko 
unterstützte die AG Köthen beim Aufbau 
und der Ausgestaltung dieser Anlage, 

Die Anloge war 10 m long und 2,40 m 
breit. Sie stellte einen Wagenlodungs- 
Knotenpunkt dar. Der Wagenlodungs- 
Knotenpunkt besaß auch einen Sternmisclv 
platz nach der neuesten Technologie des 
Straßenbaues in der DDR. Diese moder¬ 
nen Betriebe haben die Aufgabe, olle 
Straßen in einem Umkreis bis zu 80 km 
zu unterhalten. Die Fahrzeuge und mo¬ 
dernen Baumaschinen des Sternmisch¬ 
platzes (Tieflader, Schrapper, Zementbehäl- 
ler) wurden von den Mitgliedern der 
Kölhener Arbeitsgemeinschaft selbst ge¬ 
baut, Sehr wirkungsvoll waren auch einige 
mehrgeschossige Reihenhäuser und andere 
moderne Bauten, Sämtliche Piko-Wagen 
waren mit der neuen i-Kupplung versehen, 
die bei den Fahrten ihre Funktionstüchtig- 
kelt erneut unter Beweis stellte (Bilder 
1 bis 3). 





Bild 4 Ebenfalls auf der Ostseewoche de¬ 
monstrierte der VEB Tiefbau-Union Rostock 
auf einer Modellbohnanfage einen Hafen¬ 
umschlag. 


# 

% 


Fotos: Horst Riedarcr. Königs Wusterhausen 
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OtoMng. RAINER ZSCHECH, Leuno 



DIE METRO IN LENINGRAD 

JleKKHrpa^CKMH MCTpOnoaHTCH 

The Metro in Leningrad 

Le metro en Leningrad Fotos: F. und R. Zsthech 


Leningrad ist die zweitgrößte Stadt der UdSSR und 
zählt mit den Vororten 3,4 Millionen Einwohner (1961). 
Leningrad war bis 191 ß Hauptstadt (Sankt Petersburg; 
Petrograd) des zaristischen Rußlands. Heute ist es ne¬ 
ben Moskau ein bedeutendes Industrie- und Kulturzen¬ 
trum, Ardlitektonisch ist Leningrad eine der schönsten 
Städte der UdSSR und besitzt viele bedeutende Bauten. 
Als zweite Stadt der UdSSR erhielt Leningrad im 
Jahre 1955 eine Untergrundbahn (Moskau 1935, Kiew 
I960, Tblissi 1965). 

In Leningrad sind nahezu alle öffentlichen Verkehrs¬ 
mittel vorhanden. Neben der Metro gibt es den elek¬ 
trischen Vorortverkehr der Staatseisenbahn mit Tricb- 
zügen. Innerhalb der Stadt dominieren heute Obus und 
Omnibus, während die Straßenbahn aus dem Stadtkern 
in die Randgebiete verdrängt wird. Ferner werden noch 
einige Schilfs! inien auf der Newa betrieben, die aber 
mehr dem Ausflugs- und Gelegenheitsverkehr dienen. 
Nicht vergessen werden sollen die Taxis, die sehr zahl¬ 
reich zur Verfügung stehen. Dem ausländischen Besu¬ 
cher fällt sofort die dichte Fahr folge der öffentlichen 
Verkehrsmittel aut Bei einigen Omnibuslinien sind 
Folgezeiten von einer Minute keine Seltenheit 

Bereits vor dem zweiten Weltkrieg beschloß man den 
Bau einer Metro nach dem Moskauer Vorbild und be¬ 
gann mit dem Bau. Der zweite Weltkrieg und die mehr¬ 
jährige totale Blockade Leningrads durch die faschisti¬ 
sche Hitlerwehrmacht brachten eine Unterbrechung der 
Bauarbeitern 

Streckennetz 

1. Linie (Kirow-Wyborger Linie): Im Jahre 1955 
konnte die erste Teilstrecke eröffnet werden: Awtowo — 
Platz des Aulstandes. Diese 10,8 km lange Strecke hat 
acht Stationen. Sie verbindet die Wohnsiedlungen Aw¬ 
towo und das Kirow-Werk mit der Innenstadt und ist 
ferner eine Verbindungslinie für vier der fünf Kopf¬ 
bahnhöfe der Eisenbahn in Leningrad (Baltischer, War¬ 
schauer, Wltebsker und Moskauer Bahnhof). 

Tm Sommer I95R wurde die Linie um zwei Stationen 
(3 km) bis zur Station Leninplatz verlängert. Dadurch 
wurde der fünfte Fernbahnhof (Finnischer Bahnhof) 
an das Metronetz an geschlossen. Das \*tpr auch der 
erste Teilabschnitt, der die Newa unterfährt. 

2. Linie (Moskau—Petrograder Linie): Nach Fertigstel¬ 
lung der L Linie wurde der Bau der 2, Linie begonnen. 
Im Frühjahr 1961 konnte der erste Teilabschnitt eröff¬ 
net werden: Technologisches Institut—Siegespark. Diese 
G.G km lange Strecke hat fünf Stationen und in der 
Station Technologisches Institut eine Verbindung mit 
der L Linie. Diese Übergangsstation besitzt Richtungs¬ 
bahnsteige (in Moskau Umsteigebahnhöfe nur mit Li¬ 
nienbahnsleigen). Im Jahre 1963 wurde die zweite Teil¬ 
strecke nach ..Petrograder Seite" mit vier Stationen er¬ 
öffnet. Die Newa-Unterführung liegt in der Nähe der 
Peter-Pauls-Festung an einer verhältnismäßig breiten 
Stelle (etwa öüO m). 

3. Linie (Newskä—Wassiljew-Insel Linie): Diese Linie 
ist 1966 eröffnet worden. Sie unterfährt den Newski- 
Frospekt, die bekannteste Geschäftsstraße Leningrads, 
in seiner ganzen Länge, 

Die weiteren Ausbaupläne sehen eine Vergrößerung des 
Streckennetzes bis lüüü auf 100 kni Länge mit 90 Sta¬ 
tionen vor. 


Bahnanlagen 

Die bisherigen Metrostrecken verlaufen in Tunnels. Sie 
haben Tieflage (in Flußnähe bis 70 m). Nur in den 
Außenbezirken sind die Strecken 15 bis 17 m tief (Un- 
terpflasterlage). Die Linien werden in einer Tonschicht 
des Kambriums erbaut, die sich gut für den Schildvor¬ 
trieb mit medianisehem Abbau eignet. Dabei werden 
Vortriebe von 12 m in 24 Stunden erreicht. Bei beson¬ 
ders schwierigen geologischen Bedingungen wurde mit 
Druckluft verfahren oder mit Einfrieren unstabiler Bö¬ 
den gearbeitet (Im Jahre 1966 wurde die Strecke Le¬ 
nin p la t z—Awlowo in den neuen Wohnbezirk Datseh- 
noje, der im Süden der Stadl liegt, verlängert — l ä 6km. 
Der neue Endbanhof ist die erste Hochbahnstation der 
Leningrader Metro). 

Jedes Gleis einer Strecke wird in einer Röhre verlegt. 
Zwischen diesen zwei parallellaufenden Röhren, die im 
Stationsbereich zur Aufnahme des Bahnsteiges vergrö¬ 
ßert sind, befindet sich in den Stationen noch eine dritte 
Röhre, die als Mittelhalle ausgebaut ist. Die breiten 
Säulen zwischen diesen Röhren enthalten die F risch- 
luftzuführungskanäle. Die Luft wird 8 bis Örnal sfünd- 
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Üiid 2 Querschnitte der Metro bei Bauweise in Tiefläge (Maß¬ 
angaben sind Richtwerte), i. freie Strecke mit Stahlbeton-Ka $- 
seitenübbings, 2. Haltestelle mit Pylon-Säulen, 3. Haltestelle 
mit Koimnen^Säuten* 4. Haltestelle mi£ f ü r<?m>erscftIoss<?/?em 
Bahnsteig 


lieh erneuert und ihre Temperatur auf 10 bis 12 C C (im 
Winter) bzw. 20 *C (im Sommer) gehalten. 

Das Gleis hat. eine Spurweite von 1524 mm und ist 
Schotter los verlegt. Die Halbschwellen sind ein betoniert 
Der Stromzuführung dient eine seitliche Stromschi ne, 
die von unten bestrichen wird (Ausführung wie bei 
der Berliner S-Bahn), Die Nennspannung beträgt 
= 0,75 kV. 

Die Bahnhöfe bestehen aus der Stationsanlage in der 
Erde und dem Empfangsgebäude auf der Erdoberfläche 
bzw, in Unterpflasterläge. In der Empfangshalle befin¬ 
den sich Wechselkassen und automatische Eingangs- 
Sperren. Durch Einwurf eines 5-Kopeken-Stückes wird 
der Zugang für eine Person freigegeben. Bei einer Be¬ 
diensteten ist der Zugang mit Zeitkarten und Fahr¬ 
scheinen möglich. Über Fahrtreppen, die sich mit einer 
Geschwindigkeit von 0,75 m/s (neue Anlagen 0,93 m/s) 
bewegen, gelangt man in die eigentliche Station. Die 
Fahrtreppen sind bis zu 100 m lang und haben eine 
Fahrzeit von etwa zwei Minuten, Es sind jeweils drei 
Treppen vorhanden, von denen je eine ab- und eine 
aufwärts fährt Die dritte Treppe wird im Spifzenver- 
kehr der Flutrichtung zugeschaltel. Versuchsweise wur¬ 
den die beiden Endstationen der 2, Linie ohne Seiten¬ 
bahnsteige gebaut. Die Mittel halle wurde auf 9,5 m 
(gegenüber sonst etwa 8 m) verbreitert und ist von den 
Gleisen durch Türen abgeschlossen. Der Zug hall dabei 
elektronisch gesteuert genau hinter diesen Türen, wo¬ 
nach beide Türsysteme (Zug und Bahnsteig) geöffnet 
werden. Gegenüber den Vorteilen der billigeren Bau¬ 
ausführung und der verringerten Unfallgefahr ergeben 



JtSikf 3 Eingang zur Station „Peiroyradcr Seite H durch einen 
Fußgängertunnel unter der Kiröw-Straße 


sich Nachteile durch die behinderte Verteilung der 
Fahrgäste auf die gesamte Zug länge bei starkem Ver¬ 
kehr. 

Früher wurden die Stationen mit größter Pracht aus¬ 
gestaltet. Hiesige Mengen Marmor- und Granitplatten 
von verschiedensten Fundstätten wurden verarbeitet 
Dabei veranschaulicht jede Station eine bestimmte The¬ 
matik: 

Awtowo: Waffen rühm der Sowjetarmee, 

K irow- We rk: Ind us t r ieal is i erun g der Sowj etu n ion, 
Narwaer Tor: Revolutionäre Vergangenheit uhd Ar¬ 
beitstalen des Stadtviertels Narwa-Tor, 

Baltischer Bahnhof: Sowjetische Flotte und ihre revo¬ 
lutionären Taten, 

Technologisches Institut: Sowjetische Wissenschaft, 
Puschkinstraße: Puschkin und seine Wirkungsstätten, 
Wladimirplatz: Mosaik „Überfluß“, 

Platz des Aufstandes; Sozialistische Revolution, 
Leninplatz: Mosaik „Lenin — Führer der Revolution“. 
Infolge der im Jahre 1957 nach dem XX. Parteitag ab¬ 
gehaltenen Architekturkonferenz veränderte man die 
Bauausführung. Die Stationen der 2. Linie zeichnen sich 
durch sachliche Linienführung aus und wirken sehr 
modern. Die Stationen des ersten Teilabschnittes haben 
z, T. noch einen markanten Wandschmuck: 
Frunsestraße: Hochrelief mit Frunse, 

Moskauer Tor: Plastisches Ornament aus alten russi¬ 
schen Waffen, 

E1 ek t i o k ra flwerk: Elektri li z i eru n g des Lan des. 

In der Station Technologisches Institut gehören die 
beiden Bahnsteige den zwei verschiedenen Ausfüh¬ 
rungsarten an. 

Bei den Stationen des zweiten Abschnittes der 2, Linie 
wurde die Architektur noch sachlicher gestaltet. 


ßäd 4 Monumentales Eingangsgebäuüe der Station „IVam-ncr 
Tor“ 
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Bild 3 Emp/angtitaUtf in der Station ^Nemski Prospekt*, Au¬ 
ßer durch die automatischen Eingangssperren ist hei einer 
Bediensteten ein Zugang mit Zeitkarten und Fahrscheinen 
möglich 


Bild 7 Mittel halte rfer Maliern «Newskipröspekt”< Die weißen 
Pfeiler sind mfi Alumini unlieben verziert. Einen pulen Kon* 
trasi dazu bilden die blutroten Wände 


Fahrzeuge 

Der T lieb wagen park der Metronetze der UdSSR ist ein¬ 
heitlich. In Leningrad werden die Baureihen G und 
DU verwendet. Die Ganzstahl-Wagen kästen sind zwei¬ 
farbig gestrichen, unten blau und oben hellblau bis tür¬ 
kis, Die Wagen haben Längsbänke zwischen den Ein¬ 
stiegtüren. Die Türen werden fernbedient geöffnet und 
geschlossen, Uber Lautsprecher in den Wagen wird die 
jeweilige und die nächste Station angegeben. 

Die Triebwagen haben folgende Hauptkenndaten: 
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ij G und D sind 4, bzw, 3. Buehst&be des Alphabets 


tJffri G Versuchsweise erhielten die Endstationen der zicefurn 
Unfe, hier Station „Pcrroflradcr Seite", keine Bahnsteige, 
sondern die Mittet halle Ist durch Türen vom Gleis getrennt. 
Lk j n /ner angekrjmmenen Zug haben die Fahrgäste bereits ver- 
lasseu, und die Tiir&yxtcme werden sich bald schließen, da¬ 
mit der Zug m die Wendeanlage fahren kann. Diese Station 
ht mif hellgelben Kacheln verkleidet. Eine indirekte Beleuch¬ 
tung befindet sicli hinter goldeloxierten Gittern 



Die Triebwagen unterscheiden sich ferner noch durch 
die Bauart der MittelpulTerkupplung. Während die 
Bauart G noch die sowjetische Klauenkupplung hat, 
wurde bei der neueren Baureihe eine Scharfenberg- 
Kupplung verwendet, die auch die elektrischen Steuer- 
lei tungen mitkuppelL 

Betrieb 

Die Metro ist von morgens ß Uhr bis nachts 1 Uhr in 
Betrieb. Der Zugabstand ist normal V/j bis 3 Minuten, 
vergrößert sich jedoch auf vier und mehr Minuten im 
Abend verkehr. Einen Fahrplan gibt es nicht. Alle Züge 
durchfahren die gesamte Strecke. Sehr interessant ist 
die sogenannte Zugstoppuhr am Bahnsteig-Stirnende, 
die dem Triebzugführer (und auch dem Reisenden) den 
Zugabstand zum vorliegenden Zug an zeigt, um danach 
seine Fahr weise einzurichten. Diese Uhr fällt bei Aus¬ 
fahrt des letzten Wagens aus der Station auf 0 und 
zeigt den Abstand des Zuges in 5-Sekunden-Sprüngen 
an (Sekundenzahl kreisförmig, Minutenzahl in Mitte). 
Der Bezugspunkt der Sekundenzähiung wird durch 
einen springenden roten Punkt auf einer links daneben 
befindlichen Normaluhr an gezeigt. 

Die Bahnsteige sind für einen 6-Wagen-Betrieb ausge¬ 
baut, jedoch verkehren z. Z. nur 4-Wagen-Einheiten. 
Aul! den Neubaustrecken sollen die Bahnsteige IßO m 
lang (für 8-Wagen-Zug) werden. Die mittlere Reisege¬ 
schwindigkeit beträgt etwa 40 km/h. 

Literatur: 

Reiseführer Leningrad / „Der Stadtverkehr*, 1061162 IT. / „Ver¬ 
kehr und Technik^ 1063,33 fl. / „Prawda“, 15. 10, 1055 / „Ogon- 
Juk'\ 30.1050 



-••mehr und mehr gefragt 
weil die Baugröpe stimmt! 
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Ing, GÜNTER FROMM, Erfurt 


Eine große Hilfe 


für die Freunde 


der kleinen 


Nenngröße N 


Praktische Umrechnungstabelle 


Die Nenngröße N ist im Kommen! 
Diese Feststellung darf man trotz 
des noch verhältnismäßig geringen 
Angebotes gewiß schon treffen, 
Gleise und rollendes Material gibt 
es schon in einiger Auswahl zu kau¬ 
fen und das Angebot an Zubehör, 
vorwiegend Gebäude, wird auch 
größer, ln den vergangenen Jahren 
sind schon viele Baupläne in unse¬ 
rer Zeitschrift veröffentlicht worden, 
die vielleicht der eine oder andere 
in Nenngröße N gern nach bauen 
möchte. Aber die Umrechnung der 
angegebenen Maße erscheint oft 
kompliziert. Ich hoffe daher, daß die 
nebenstehende Tabelle für manchen 
Modelleisenbahner eine wertvolle 
Hilfe sein wird. 

Hat man z, B. eine Zeichnung, die 
im Maßstab 1:1 gedruckt ist und 
will man die Maße für die Nenn¬ 
größe N im Maßstab 1:1 ermitteln, 
so braucht man nur die Maße HO 
mit 0,544 zu multiplizieren und er¬ 
hält so im Ergebnis die Maße der 
Nenngröße M, 

Ist die HO-Zeichnung im Maßstab 
1:2 gedruckt multipliziert man die 
Maße mit dom Faktor 1,098 und er¬ 
hält so die Maße für die Nenngröße 
N (im Maßstab 1:1). 

Hat man eine Zeichnung, in der die 
wirklichen Maße in m angegeben 
sind, so multipliziert man sie mit 
6,25 und erhält so die N-Maße in 
mm: 

Z, B. wirkliches Maß = 2,50 m 
Maß in Nenngröße 
N = 2,6X6,25 = 15,57 mm 
Diese Beispiele mögen genügen, um 
die vielfachen Möglichkeiten der 
Arbeit mit der Umrechnungstabelle zu 
demonstrieren. Zum Schluß noch ein 
Hinweis: Verfährt man etwas groß¬ 
zügig, so kann man durchaus eia HQ- 
Modell in halber Größe als N-Modell 
gelten lassen. Dies trifft vor allem 
für Modelle zu, die nicht in unmit¬ 
telbarer Nähe der Gleisanlagen 
(also mehr im Hintergrund) stehen. 


UMRECHNUNGSTABELLE 

(Alle Maße der Tabelle in mm!) 

Nenngrößen HO, TT, N 

Maßstab 1 : 87, 1 :120, 1 :160 


cm 0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 




0,115 

0,230 

0,345 

0,460 

0,575 

0,690 

0,805 

0,920 

1,040 

HO 

1) 

— 

0,083 

0,166 

0,250 

0,333 

0,416 

0,500 

0,534 

0,666 

0,750 

TT 


— 

0,063 

0,125 

0,187 

0,250 

0,313 

0,375 

0,437 

0,500 

0,563 

N 


1,150 

1,265 

1,380 

1,490 

1,610 

1,720 

1,840 

1,950 

2,070 

2,180 

HO 

10 

U,830 

0,916 

1,000 

1,082 

1,166 

1,250 

1,333 

1,418 

1,500 

1,582 

TT 


0,625 

0,687 

0,750 

0,813 

0,875 

0,937 

1,000 

1,062 

1,125 

1,188 

N 


2,30 

2,42 

2,53 

2,64 

2,76 

2,87 

2,99 

3,10 

3,22 

3,33 

HO 

20 

1,67 

1,75 

1,83 

1,92 

2,00 

2,08 

2J7 

2,25 

2,34 

2,42 

TT 


1,25 

1,31 

1,37 

1,44 

1,50 

1,56 

1,63 

1,69 

1,75 

1,81 

N 


3,45 

3,56 

3,68 

3,79 

3,61 

4,02 

4,14 

4,25 

4,37 

4.48 

HO 

30 

2,50 

2,58 

2,66 

2,75 

2,84 

2,92 

3,00 

3,08 

3,17 

3,25 

TT 


1,87 

1,94 

2,00 

2,06 

2,12 

2,19 

2,25 

2,32 

2,38 

2,44 

N 


4,60 

4,70 

4,83 

4,94 

5,05 

5,17 

5,29 

5,40 

5,51 

5,64 

HO 

40 

3,33 

3,42 

3,50 

3,53 

3,67 

3,75 

3,84 

3,92 

4,00 

4,08 

TT 


2,50 

2,56 

2,63 

2,69 

2,75 

2,81 

2,88 

2,94 

3,00 

3,06 

N 


5,75 

5,86 

5,98 

6,09 

6,20 

6,31 

6,43 

6,56 

6,66 

6,78 

HO 

50 

4,17 

4,25 

4,34 

4,42 

4,50 

4,58 

4,66 

4,75 

4,83 

4,92 

TT 


3,12 

3,19 

3,25 

3,31 

3,38 

3,44 

3,51 

3,57 

3,63 

3,69 

N 


6,80 

7,00 

7,15 

7,24 

7,36 

7,46 

7,58 

7,70 

7,82 

7,94 

HO 

60 

5,00 

5,08 

5,17 

5,25 

5,34 

5,42 

5,50 

5,53 

5.66 

5,75 

TT 


3,75 

3,82 

3,88 

3,95 

4,01 

4,07 

4,13 

4,19 

4,26 

4,32 

N 


8,04 

8,16 

8,27 

8,38 

8,50 

8,62 

8,74 

8,85 

8,96 

9,08 

HO 

70 

5,84 

5,92 

6,00 

6,08 

6,17 

6,25 

6,34 

6,42 

6,50 

6,58 

TT 


4,38 

4,44 

4,51 

4,57 

4,63 

4,69 

4,76 

4,82 

4,88 

4,94 

N 


9,20 

9,31 

9,42 

9,55 

9,66 

9,76 

9,90 

10,00 

10,11 

10,20 

HO 

80 

6,67 

6,75 

6,84 

6,92 

7,00 

7,08 

7,17 

7,25 

7,34 

7,42 

TT 


5,01 

5,07 

5,13 

5,19 

5,25 

5,31 

5,38 

5,44 

5,51 

5,57 

N 


10,35 

10,47 

10,58 

10,69 

10,80 

10,91 

11,02 

11,15 

11,28 

11,40 

HO 

90 

7,50 

7,58 

7,67 

7,75 

7,84 

7,92 

8,00 

8,08 

8,17 

8,25 

HO 


5,63 

5,69 

5,75 

5,82 

5,88 

5,94 

6,01 

6,07 

6,13 

6,19 

N 


11,50 

11,60 

11,78 

11,82 

11,95 

12,08 

12,19 

12,30 

12,41 

12,52 

HO 

100 

8,35 

8,42 

8,51 

8,58 

8,67 

8,75 

8,84 

8,92 

9,00 

9,08 

TT 


6,25 

6,32 

6,38 

6,44 

6,51 

6,57 

6,63 

6,69 

6,76 

6,82 

N 


12,63 

12,75 

12,87 

12,99 

13,10 

13,21 

13,32 

13,44 

13,56 

13,68 

HO 

110 

9,16 

9,25 

9,34 

9,42 

9,50 

9,58 

9,66 

9,75 

9,84 

9,92 

TT 


6,88 

6,94 

7,00 

7,06 

7,12 

7,18 

7,24 

7,31 

7,37 

7,43 

N 


13,79 

13,90 

14,01 

14,12 

14,24 

14,37 

14,47 

14,60 

14,75 

14,32 

HO 

120 

10,00 

10.09 

10,17 

10,25 

10,34 

10,42 

10,50 

10,58 

10,66 

10,75 

TT 


7,50 

7,56 

7,62 

7,68 

7,74 

7,82 

7,88 

7,94 

8,00 

8,06 

N 


14,93 

15,05 

15,18 

15,28 

15,40 

15,52 

15,63 

15,73 

15,86 

15,93 

HO 

130 

10,84 

10,92 

11,00 

11,03 

U,16 

11,25 

11.34 

11,42 

11,50 

11,58 

TT 


8,12 

8,18 

8,25 

8,31 

8,37 

8,44 

8,50 

8,56 

8,62 

8,68 

N 


16,08 

16,20 

16,32 

16,42 

16,54 

16,66 

16,73 

16,90 

17,00 

17,12 

HO 

140 

11.66 

11,75 

11,84 

11,92 

12,00 

12,09 

12,17 

12,25 

12,34 

12,42 

TT 


8,75 

8,82 

8,88 

8,94 

9,00 

9,06 

9,12 

9,18 

9,24 

9,31 

N 


17,24 











150 

12,50 












9,37 











Umrechnungsfaktoren (wirkl. Maße) 1,15 (HO), 0,835 (TT), u,625 (N) 
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Dipl Joum JÖRGEN BLUNK, Berlin 


GLEISPLAN IN DER NENNGROSSE N 


Zum fünfzehnjährigen Bestehen unserer Zeitschrift 
„Der Modelleisenbahner“ möchte ich Sie, Ihren Kolle¬ 
gen Steckmann, das Redaktionskollegium und den 
DMV herzlich beglück'wünschen. 

Auf der Suche nach einem für meine Zwecke geeigneten 
Gleisplan fand idi beim Blättern in älteren Jahrgängen 
ausgerechnet in der Nummer 1 des „Modelleisenbah¬ 
ners“ vom September 1952 das richtige Motiv; die Aus- 
steil ungsanläge anläßlich der Zentralen Delegierten- 
Konferenz der IG Eisenbahn 1950 in Eisenach, abgebil¬ 
det auf den Seiten 15, 17, 25 und 26 (Karlheinz Brust: 
„ M odel 1 e i sen bah n auss tel 1 im gen "). 

Etwas mühsam wurde aus den Fotos der mögliche und 
wahrscheinliche Gleisverlauf rekonstruiert, entspre¬ 
chend meinen Wünschen ein wenig geändert, vom MaÖ- 
stab I : 87 (HO) in den Maßstab l ; 160 (N> übertragen 
und maßstäblich gezeichnet. 

Inzwischen ist die Anlage zu drei Fünfteln fertig. Es 
fehlen noch die Verdrahtung und die Landschaftsge¬ 
staltung, Im Unterschied zum ursprünglichen Vorbild 
wird hier beim Betrachter der Eindruck erweckt, als 
handele es sieh um eine zweigleisige Anlage. Geplant 
ist ein vollautomatischer Blockstellenbetrieb mit fünf 
Triebfahrzeugen. Handgeregelt werden nur das Bw, die 
Abstellgleise, die beiden Gleise am unteren Anlagen- 
rand (Bahnhof mit Nebenbahn Charakter) und die Über¬ 
gänge zum automatischen Betriebsteil. Am interessan¬ 
testen erscheint mir die zweigleisige Kehrschleiie, die 
i m Gegenverkehr befahren werden soll. 

Das verwendete Gleismaterial stammt vom VEB Piko, 


drei F2-Trafos (zwei davon werden zusammen geschaltet 
und fest ein ge regelt) und die Relais von der Firma 
Zeuke & Weg werth KG, der Wechselstrom traf o vom 
VEB Spezial ge rätewerk Berlin, die Signale von der Hal¬ 
lenser Rarrasch KG. Welche Triebfahrzeuge neben der 
V 180 eingesetzt werden und ob sic elektromagnetisch 
von den Zügen getrennt werden können, hängt derzeit 
nur vom künftigen Neuheitenangebot des VEB Piko 
ab. Möglicherweise wird die Anlage später einmal 
transistorisiert 

Die Anlage auf der Delegierten-Konferenz der IG 
Eisenbahn war einschließlich der Triebfahrzeuge, Wa¬ 
gen und Gleise Eigenbau, Nichts kann wohl deutlicher 
die seither erreichten Fortschritte im Model leisenbahn¬ 
bau unserer Republik mehr verdeutlichen als die Tat¬ 
sache, daß wir heute auf einem Viertel der Grundfläche 
eine ähnlich reizvolle Anlage ausschließlich mit indu¬ 
striell hergestelltem Serien material au (bauen können. 
Dazu hat — meine ich — sehr wesentlich direkt und in¬ 
direkt unser „Modelleisenbahner“ in den fünfzehn Jah¬ 
ren seines Bestehens beigetragen* Wegen seiner von der 
ersten Nummer an gewahrten Einheit von Parteilichkeit 
und Wissenschaftlichkeit ist „Der Modelleisenbahner“ 
auch International eine der besten Modellbahnzeil- 
Schriften überhaupt Gelang es in den vergangenen 
fünfzehn Jahren, den Abstand unserer Modellbahnindu¬ 
strie zur internationalen Spitze stark zu verringern, so 
mag „Der Modelleisenbahner" in seiner künftigen Ar¬ 
beit dazu beitragen, daß der heute noch vorhandene 
Abstand schließlich ganz verschwindet Dazu viel Er¬ 
folg! 


Im GL*;'cp [an wurden die geraden Glcls&tücke mH den im Ptko-N-Prospckt verwendeten Nummern bezeichnet 
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FRITZ HORNBOGEN, Erfurt 


Modellbahnlok- 

Steckbrief 


Co'Co'-Diesellok, VEB Piko 

(belgische, dänische und ungarische Ausführung) 
Nenngröße HO 

Länge über Puffer 
Achsstand, gesamt 
Breite 
Höhe 
Masse 

kleinster befahrbarer 
Bogenhalbmesser 
Achsfolge (Soll) 
an getriebene Achsen 
Fährbetrieb 
Kupplung 
Nennspannung 
Funkentstörung 
niedrigste Fahrspannung 
Geschwindigkeit bei niedrigster 
Fahrspannung 

Geschwindigkeit bei Nennspannung 
Regelbereich 
Zugkraft in der Ebene 
Zugkraft in verschiedenen 
Steigungen 

Slromaufnahme bei Lokleerfahrt 
Datum 

Die Lok besitzt zwei querliegende GetrLebernotoren, 
die in Sinterlagern laufen. Von jedem Motor werden 
über Stirnrad get riebe die zwei äußeren Achsen dos 
entsprechenden Drehgestells an ge trieben. Die Getriebe- 
achsen laufen in eingespritzten Thermoplastlagern. Die 
Strom auf nah me für die Motoren erfolgt über die nngc- 


21R mm 
163 mm 
36 mm 
53 mm 
420 g 

766 mm 
Co'Co' 

4 

Gleichstrom 
isoliert 
12 V 

ausgeführt 

siehe 

Diagramm a 

siehe 

Diagramm b 

230 mA 
30. R. 66 



2 


W- 


Steigung 
(cm Im) 


2 - 



lugkraft (P) 


Gescfitclndigkettsdiagramm a (obenh ZugHtaftdUigramm & 
(unten} 


triebenen Achsen. Die TriebdrehgesteIle werden in 
einem Rahmen mit indirektem Drehpunkt gehalten. 

Die Lok besitzt vorn und hinten nicht umschaltbare 
indirekte Beleuchtung, 

Gehäuse und Achsblenden sind aus Thermoplast her- 
gestellt 

Die Schleifkohlen sind durch ihre Kleinheit nur mit 
einem Spezialwerkzeug auswechselbar. 

{Anmerkung: Die in den Diagrammen angegebenen 
Werte sind Durchschnittswerte mehrerer Fahrzeuge, 
Aus Fertigungsloleranzen die sich durch die Hinterein¬ 
ander folge von Motor, Getriebe und Lauf der Radsätze 
summieren, sind Abweichungen von etwa + 25% mög¬ 
lich. Die Zugkraftleistung wurde mittels Umlenkrolle 
bei trockener, vernickelter Stahischiene und blanken 
Rädern ermittelt. Audi hier können die gleichen To¬ 
leranzwerte wie oben auf treten.) 


Triebgcs*eUe mlf iltfrt tief dem A/ifrJpft.vrnoror<?m 

Fntosr Fritz Hombosen, Erfurt 


CerCo t — Dieseltoka m ot Ire (dänische Ausführung) in der Nenn¬ 
größe HO 



304 


nrrt Modelleisenbahner tn imtt 











Mitteilungen des DMV 


Auerbach (Vor II) 

Alle I nlcresset»len aus dem Kreis Auerbach (Vogtl) 
werden gebeten, sich zwecks Gründung einer Arbeits¬ 
gemeinschaft bei Herrn Erich Stuck, HO-Verkaufsstelle 
Modelleisenbahnen* Nikolai strafte zu melden, 

Saalfctd 

Die Arbeitsgemeinschaft Saalfeld führt in der Zeit vom 
19—26, 11. 1967 ihre IV, ModelIbahnausstellung durch. 
Öffnungszeiten: sonntags von 10—XO Uhr, werktags von 
H—18 Uhr. An Überraschung wird eine große Tombola 
mit Modelleisenbahnartikeln geboten, 1. Preis eine 
komplette TT-Änlage 80X120. 

Erfahrungsaustausch findet am 25. II, von 11—15 Uhr 
statt. 

Ludwigslust 

Herr Siegfried Plath, Lauscher Weg 21 1 bittet alle Inter¬ 
essenten sich zwecks Bildung einer Arbeitsgemeinschaft 
bei ihm zu melden, 

Zwickau 

Die Arbeitsgemeinschart „Prot J. A. Schubert“ führt 
ab November ihre 3, Modelleisenbahnausstellung in 
der Station der Arbeitsgemeinschaft, Hauptstraße 40, 
durch. Öffnungszeiten: An allen vier Advents-Sonn¬ 
abenden und -Sonntagen von 9—12 Uhr und von 
14—19 Uhr, In der letzten Adventswoche bis zum 
22. 12, werktags, außer montags* von 16—19 Uhr, 
Leipzig 

In der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft 6/7 sind 
wieder HO-Güterwagen des VEB Piko II, Wahl einge¬ 
troffen. Abgabe an Mitglieder mit Preisnachlaß von 
etwa 33%. 

Berlin 

Die ständige Moddlbahnausstellung in 1058 Berlin* 
Lychener Str. Ul* hat folgende Öffnungszeiten: (Berich¬ 
tigung zu Heft 9/67) freitags von 16-20 Uhr, samstags 
von 10-16 Uhr* sonntags von 10-20 Uhr. Für den 
Kaum Berlin werden mehrere Modelleisenbahn-An¬ 
lagen verschiedener Nenngrößen für Ausstellungen 
etc. gesucht. 

Rückfragen bei der AG *.E 4-T, 1958 Berlin, Lychener 
Straße 18. 

Die Ausstellung in IlanRelsberg bei Berlin ist in der 
Zeit vom 20, 10.-22. 10. in der Zeit von 10-19 Uhr ge¬ 
öffnet. 

Heidenau 

Vom 23. 11.—3. 12. 19G7 veranstaltet die Arbeitsgemein¬ 
schaft 3 2 in Heidenau im Kulturhaus „Otto Buchwitz^ 
die 4. Modelleisenbahnausstellung des Kreises Pirna. 
Sie ist samstags und sonntags von 10—19 Uhr und 
werktags von 15-19 Uhr geöffnet. 

Stralsund 

fm kulturhistorischen Museum „Katharinen-Halle“ 
wird vom 5.-26. 10. 1967 eine Modellbahn-Ausstellung 
durch geführt Öffnungszeit von 14—19 Uhr. Gezeigt 
werden eine Anlage Kooperation zwischen Verkehrs¬ 
und Bauwesen, eine Fisqhkühlkette, eine Anlage kom¬ 
plexe Oberbauerneuerung und ein Funktionsmodell 
Halbschrankenanlage sowie mehrere Heimanlagen. 
Leipzig 

Die Arbeitsgemeinschaft 6/23 bietet für verschiedene 
Dampfe, Diesel- und E-Lok der Baugrößen HO und TT 


Einsendungen der Arbeitsgemeinschaften und rorc In¬ 
teressenten zu „Wer hat — teer braucht?" sind zu rich¬ 
ten an das GeneralseJcrefariat des Deutschen Modell¬ 
eisenbahn-Verbandes* 1035 Berlin, Simon-Dach-Str, 41 11 . 
Die bis zum 8. jeden Monats eingehenden Zuschriften 
merden im Heft des nachfolgenden Monats veröffent¬ 
licht , Abgedruckt werden Ankündigungen über alle 
Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaften sorrie Mit¬ 
teilungen* die die Organisation betreffen. 


Lok nummern sch i Ider* G a t lu tl gssch i 1 d er, H e i m atsdiild er 
„Deutsche Reichsbahn“ und ,,DB“. Preis je Schild 
0,10 MDN. Satz komplett für eine Lok 0,60 bzw. 0,80 
bei Dampflok, Nach Möglichkeit erbitten wir Sammel¬ 
bestellungen. Lieferung erfolgt gegen Nachnahme, Des- 
weiteren stehen eine große Anzahl von Typenskizzen 
für die Bau grüßen HO und TT zur Verfügung (etwa 
150 Dampflok-* etwa 100 Elok, etwa 25 Diesellok-* etwa 
50 Triebwagenbaureihen). Preis je Stück 0,50 MDN. 
Interessenten erfragen bitte Einzelheiten. Bestellungen 
sind zu richten an: 0. Schönau, 7022 Leipzig, Möckem- 
sche Str. 25 

Dallgow 

Über die Arbeitsgemeinschaft l/l0, AG-Leiter Heinz 
Kelpin, 1543 Dallgow, Promenade 19* besteht die Mög¬ 
lichkeit* Grenzzeichen SO 12 im Maßstab 1:87 zu be¬ 
ziehen. 

Wer hat — wer braucht? 

10 1 Suche Straßenbahnmodelle der ehemaligen DDR- 
Produktion, auch deren Gehäuse oder defekte 
S t ra ße n ba h n mod e 1 le. 

10/2 Biete zum Tausch englische TT-Modelle: I Tri- 
ang Lok der „Merchant Navy“-Klasse 4—6—2 
(2CI) Nr. 35 028* 1 Tri-ang Diesellok Vorbild s. 
„Der Modelleisenbahner“ Nr* 11/1965 Seite 344, 
4 Schnellzug wagen (Kittmaster-Modelle). Suche 
dafür Rokal: E 05* BR 21, Triebwagen, 3tlg oder 
Schienenbus mit Anhänger oder Zeuke E 11/42. 

V 180 oder E 94, 

10/3 Verkaufe „Der Modelleisenbahner“ Jahrgänge 
1952—1965 (auch einzeln)* Zeitschrift „Das Signal“, 
Hefte 1—20 (auch einzeln). Piko-Netzanschlußgerät 
ME 002 g und Zubehortrafo 40 VA Wechselstrom, 
10/4 Kaufe oder tausche gegen HO-Fahrzcuge Fahr¬ 
zeuge und Schienen Z0 oder SO, 

10/5 Suche neue oder sehr gut erhaltene Fleisch mann 

V 60 zu kaufen. 

10/6 Suche Märklin-Turmmaslen 7021 und Auslager 
7025 sowie Märklin-Lok 3072 (V 100), evtl ohne 
Gehäuse und Lok 3031 (BR 81 mit Telex-Kupp¬ 
lung). 

Hefmuf Reineft, Generalsekretär 



-••mehr und mehr gefrogt 
weil die Baugröpe stimmt! 
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Elefeirisc/w? Lofccmiofiue der Baureihe E 21 der Deutschen 
Rcfcftsfiafcn Foto: Gerhard Illner, Leipzig 


VOLKMAR FISCHER, Dresden 


Bauplan für die Ellok E 21 der Deutschen Reichsbahn 

KoHCTpyKUHfl MOWiH MeKipoefm 3-21 fcpM. Tor. >Kea. Äop. (MF) 

Construc1ion of a electric locomotive E 21 of German State’s Raihvay 
Construction d’une locomotivc eleelrique de la serie E 21 des C, F. allemandes (DR) 


Die E 21 01 ist von der AEG gebaut worden und wurde 
von der Deutschen Reichsbahn im Jahre 1926 einge¬ 
setzt, Als Antrieb besitzt Sie den verbesserten Westing- 
house-Fedcrtopfan trieb. Nach dem zweiten Weltkrieg 
wurde sie im Raw Dessau aufgearbeitet und war dann 
in Leipzig beheimatet. Jetzt ist sie wegen verschiedener 
Mangel abgestellt 

Der Bauplan ist vorgesehen für Gleisradien, die größer 
als 440 mm sind. Sollen nur etwas größere Radien be¬ 
fahren werden, können die Aussparungen im Boden- 
blech (Teil 6) schmaler gehalten und somit die Seiten¬ 
verschiebung der Treibradsätze verringert werden. Für 
Radien unter 440 mm empfiehlt es sich, die Spur¬ 
kränze der beiden mittleren Treibradsätze zu entfer¬ 
nen und das zweiachsige Lauf gesteh nicht wie auf die 
in der Bauanleitung beschriebene Weise anzubringen t 
sondern die beiden äußeren Treibachsen fest zu lagern, 
das Laufgestell an einer Deichsel zu befestigen und 
eine seitliche Auslenkung zuzulassen. 

Bei größeren Radien kann man aber auch die hintere 
Lau fach so seitlich fest logen, eventuell durch eine 
Schnecke, die das Lager in einer Bohrung führt Der 
Bauplan gliedert sich in drei Abschnitte: 

1. Innenrahmen, 2. Außenrahmen, 3. Gehäuse mit Dach 
und Stromabnehmer. 

Der Innenrahmen enthält das Getriebe, die Radsätze sind 
darin gelagert. Als erstes fertigen wir die beiden Innen¬ 
rahmenseitenteile (Teil 1) an. Die beiden Teile werden 


ausgeschnitten oder ausgesägt, zusammen gelötet und 
zusammen bearbeitet Es empfiehlt sich, die Ausspa¬ 
rungen für die beiden mittleren Treibradsätze etwa 
0.4 bis 0,5 mm tiefer auszuarbeiten, damit diese Rad¬ 
sätze etwas Spiel nach oben haben. 

Als nächstes wird die Rahmenplatte (Teil 2) angefer¬ 
tigt die Aussparungen ausgesägt auf Maß gefeilt die 
notwendigen Locher gebohrt und Gewinde geschnitten. 

Bei der Bearbeitung der Verbindungsstücke (Teile 4 
und 5) ist besonders darauf zu achten, daß die Bohrun¬ 
gen bzw. das Gewinde genau mit den Bohrungen in 
den Rahmensei len teilen und in der Rah men platte über¬ 
einstimmen, damit der gesamte Rahmen auch recht¬ 
winklig wird und ein einwandfreier Zusammenbau 
ohne Nacharbeit möglich ist. 

Das gezeichnete Getriebe ist nur ein Vorschlag, Jeder 
Modelleisenbahner wird wohl seine eigenen Ideen beim 
Aufbau eines Getriebes verwenden. Ich selbst habe 
kein Sch neckenradgebtriebe, sondern ein Stirnrad¬ 
getriebe, was sich durch einen weicheren Auslauf aus- 
zeichnet, eingebaut. In der ersten Stufe wurde das 
Kronenzahnrad der Pi ko-Lok der BR 23 verwendet 
Durch weitere Stimradstufen wird das Drehmoment 
auf die Treibradsatze weitergeleitet. 

Das vorgesehene Getriebe besitzt eine Untersetzung 
von 1:12, die bei einer Motordrehzahl von etwa 
4500 min 1 etwa eine umgerechnete Geschwindigkeit 
von 115 km/h ergibt. Es wird aber empfohlen, das Ge- 
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triebe für eine niedrigere Geschwindigkeit auszulegen. 
Vorgesehen für diese Lok ist der viereckige Piko-Ein* 
heilsmolor, wie er für die Pi ko* Dieselloks verwendet 
wird. Dieser Motor erreicht bei Belastung etwa die an¬ 
gegebene Drehzahl. 

Leider sind für die Treibradsälze keine Modellradsätze 
mit Feder lüpfen im Handel so daß wir gezwungen sind, 
diese selbst anzufertigen. Die Federtöpfe lassen sich 
am einfachsten aus Draht (0 l,fi mm bis 2,0 mm) und 
1,5 mm bis 2,0 mm breiten Blechstreifen, die um die 
Drahtstücken gelötet werden, hersteilen. Teil 24c muß 
nicht unbedingt angefertigt werden, cs wird sowieso 
kaum sichtbar und beengt zusätzlich noch den Raum 
zwischen den Spurkränzen. Wer keine Möglichkeit zum 
Drehen hat muß handelsüblich Radsätze der Piko-Lok 
BR 23 verwenden. Wir nehmen am besten Radsätze 
ohne Gummi belog, da wir die Räder zur Stromauf¬ 
nahme benötigen. 

Die Räder ziehen wir vorsichtig von den Achsen ab. 
Von diesen Rädern entfernen wir mit einer allen Feile, 
die vorn etwa Q.S mm bis 1,0 mm breit als Stechmeißel 
angeschliffen ist, einen Teil der Speichen. Da leider die 
verwendeten Räder 17 Speichen haben, wird das ganze 
Rad unsymmetrisch. Zwischen die Speichen setzen wir 
jetzt die Federtöpfe ein, die in diesem Fall aber jeweils 
einzeln zugcfeilt und eingepaßt werden müssen, um 
einen guten Sitz zu erreichen. Zur Sicherung gegen 
Herausfallen wird von hinten noch Kleber auf getragen 
(Plastikklebet, Duosan o. ä.h Auf die Achsen ziehen wir 
die Zahnräder (Teil 12) auf und pressen die Räder 
xxirsichtig im Schraubstock (Blei- oder Hol zzwi sehen- 
läge!) wieder auf, wobei wir auf den richtigen Abstand 
der Räder achten (Innenmaß zwischen den Spurkrän¬ 
zen beträgt 14,3 mm). Die fertigen Radsätze malen wir 
dann rot oder schwarz an. 

Alle Achsen für die Zahnräder werden in ein Irmen- 
rah men teil eingelötet (vorher Bohrungen auf beiden 
Seiten etwas ansenken). Die Zahnräder müssen sich 
ganz leicht auf den Achsen drehen lassen, notfalls müs¬ 
sen wir die Bohrungen in den Zahnrädern auf reiben 
oder 0,1 mm größer anferligen. Alle Zahnräder, die zu¬ 
sammengesetzt sind (Teile 17a und 17b sowie 14 und 15), 
werden einzeln auf der Seite etwas verzinnt, auf eine 
passende Alu-Welle oder Alu-Schraube gesteckt und 
mit dem Lötkolben bis zum Fließen des Lols erhitzt 
und dann zusammengedrückt Nach dem Erkalten wird 
der Alu-Stab herausgezogen und das Zahnrad gesäubert. 
Besondere Sorgfalt ist beim Schneckenrad nötig. Für 
den richtigen Abstand der Zahnräder vom Rahmen die¬ 
nen Abata miss Lücke (Messing-. Aluminium- oder 
Stahlrohr passenden Durchmessers) oder Unterlegschei¬ 
ben, Die Breite der Zwischenzahnräder ist nach Mög¬ 
lichkeit beizubehalten, damit bei der großen möglichen 
Seiten Verschiebung der Treibradsätze noch ein einwand¬ 
freier Eingriff der Zahnräder gewährleistet ist, 

Bel dem Einbau der Sch necken wellen lager (Teil 11) 
muß ebenso genau gearbeitet werden. Am besten wer¬ 
den zuerst die Bohrungen im Rahmen seiten teil (Teil 1) 
gebohrt, Die Schnecke (Teil II!) wird auf die Welle 
(Teil lö) gepreßt und die beiden Lager aufgeschoben. 
Es empfiehlt sieh : dazwischen noch auf jeder Seite 
Unterlegscheiben vorzusehen. Dann wird zwischen 
Schnecke und Schneckenrad ein Stück Papier gelegt (um 
das nötige Spiel zwischen beiden zu gewährleisten), 
beides zusammen gedrückt und die Welle mit den 
Lagern waagerecht ausgerichtet. Die Schnecke mit Welle 
soll ein geringes axiales Spiel haben (etwa <13 mm bis 
ü,ä mm). Danach werden durch die Bohrungen in den 
Rahmenseiten teilen die Stellen fiir das Gewinde in den 
Lagern mit einer Reißnadel angerissen. Nun werden die 
Lager wieder entfernt, die Mitte der angerissenen 
Kreise an ge körnt, gebohrt und das Gewinde geschnit¬ 


ten, Um ein dauerndes Fluchten der Bohrungen für die 
Welle und somit einen leichten Lauf der Welle zu er* 
reichen* lötet man am besten an je einem Seitenteil je 
ein Lager an. Auf dieser Seite des Lagers bzw. an der 
Stelle des Rahmens können die Bohrungen und das 
Gewinde entfallen. Das vordere Lager könnte vielleicht 
am rechten Rahmensei len teil und das hintere Lager am 
linken Seitenteil angelötet werden. Vor dem Löten 
muß aber möglichst das Lager auf der anderen Seite 
mit dem entsprechenden Seitenteil verschraubt und 
genau ausgerichtet werden. 

Durch diese Anordnung ist noch eine leichte Demon¬ 
tage gewährleistet* so daß bei Bedarf die Schnecken¬ 
welle mit Schnecke ausgebaul werden kann. Das auf 
dem einen Ende der Schnecken welle sitzende Stirnrad 
wird am besten mit einer Nabe versehen, um mit einer 
Madenschraube in der Nabe das Zahnrad auf der Welle 
festschrauben zu können. 

Wer Wert auf ein langsames Anfahren und Ausrollen 
legt, kann noch eine Schwungmasse einbauen* die aller¬ 
dings auf der dem Motor entgegengesetzten Seite der 
Sch necken welle aufgebracht werden muß und möglichst 
in Hollen laufen (Kugellager) soll. Der Durchmesser 
der Schwungmasse kann bis etwa 24 mm und die Länge 
bis zu fiä mm betragen. 

Um ein Herausfallen der Radsätze zu verhindern, wird 
das Bodenblech angesdiraubl. Von der Breite der Aus¬ 
sparung hängt, wie im Vorangegangenen schon bemerkt, 
die seitliche Verschiebbarkeit der Treibradsälze ab. Die 
nach oben stehenden Nasen können entweder* wie ge¬ 
zeichnet, umgebogen und so gefeilt werden, daß sie ge¬ 
nau in die Aussparungen für die Radsätze passen, oder 
auf gelötet werden, so daß sie an den Rahmenseitentei¬ 
len innen anliegen. Die Nasen werden genau auf die 
Höhe gebracht daß die Radsätze etwa 0,2 mm Spiel 
nach unten haben. Bei den mittleren Radsätzen kann 
das Spiel etwas größer sein. Auch für einen der äuße¬ 
ren Treibradsätze kann das Spiel größer gehalten wer¬ 
den. Durch die in der Zeichnung nicht aufgenommenen 
Stromabnahmefedern werden die Radsätze nach unten 
gedrückt 

Die Laufradsätze haben einen Durchmesser von etwa 
10 mm. Bei kleineren Gleisradien kann es sich trotz¬ 
dem erforderlich machen, den Innenrahmen über den 
Laufradsätzen etwas auszuschneiden und eventuell 
auch die Kopfstücke (Teil 3) entsprechend zu bearbei¬ 
ten. 

Die Teile 8 und 10 werden aus einem Stück hergestellt 
und mit den Bohrungen versehen. Vor dem Einbau der 
Radsätze sind beiderseitig noch Unterlegscheiben auf 
die Achsen aufzuschieben. 
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Die Stromaufnahme (alle Teile hierfür sind nicht mitge¬ 
zeichnet worden) von den Rädern erfolgt durch Feder- 
bledie, die auf den Spurkränzen schleifen. Diese Bleche 
werden auf 1 soll ersticken (Perlinax o. ä.) befestigt, um 
sie gegen das Gehäuse und den Rahmen zu isolieren. 
Selbstverständlich kann man sich die Lok auch so 
bauen, daß sie für den Fahrleitungsbet rieb verwendet 
werden kann. 

Als nächstes werden nun die beiden Kopfstücke (Teil 3) 
hergestelll Diese Teile tragen die Außenrahmenseitcn- 
teile und die Pufferbohlen* 

Die Herstellung der Außenrahmenselten teile (Teil 2G) 
wird wegen der zahlreichen Aussparungen etwas müh¬ 
selig werden . Wer keine Nadel feilen besitzt* muß 
Löcher bohren und die stehen bleiben den Reste mög¬ 
lichst genau mit einer Metallsäge aussägen. Auf die 
Teile 2G werden die Sandkästen (Teile 29 und 30) auf¬ 
gelötet oder von hinten angeschraubt. Am besten ist 
es, die Sandkästen aus Voll material an zu fertigen. An 
die Sandkästen werden dann die aus Draht {0 0,5 mm) 
gebogenen Saiielfallrohre (Teile 34 und 3C) angelötel. 

Für die Achslager verwenden wir Voll material (etwa 
5 mm X 5 mm und 30 mm lang). Auf der einen Hälfte 
wird über die ganze Länge der benötigte Radius 
(r = 2*5 mm) gefeilt und an der unteren Hälfte die 
Seitenflächen abgeschrägt* so daß unten die Breite dann 
4 mm beträgt. Nun werden Stücke von etwa 3 mm ab¬ 
gesägt und auf 2,5 mm Höhe gefeilt. Alle Gleitflächen 
werden ausge teilt und die Lagerdeckel aus Rundmate¬ 
rial (0 4 mm) gefertigt und aufgelötet. Da die Rad- 
saize keine nach außen stehenden Achsstümpfe besit¬ 
zen* erübrigt sich das Anbringen von Bohrungen im 
Rahmen und in den Achslagern. Die Lager werden nur 
aufgelötet und die Gleitbacken, die wegen ihrer Klein¬ 
heit sehr schwierig herzustellen sind, ebenfalls aufge¬ 
lötet oder auch aufgeklebt 

Die Federpakete können auf verschiedene Weise gefer¬ 
tigt werden. Man kann sie aus Zeichenkartonstreifen 
zusammen kleben und auf den Rahmen kleben, aus 
einzelnen Blechstreifen zusammenlöten und sie am 
Rahmen befestigen oder das gesamte Federpaket aus 
Vollmaterial ausfeilen. Vor der Befestigung der Feder¬ 
pakete am Rahmen werden noch die Federbunde 
(Teil 32) und die Federspann bolzen (Draht 0 0,5 mm t 
Teil 33) angebracht. 

Beide Pufferbohlen werden mittels der Puffer an den 
Kopfstücken und somit am Rahmen befestigt. 

Jetzt fertigen wir uns die Seiten teile (Teil 50) aus Mes¬ 
sing- oder Kupferblech (0,3 mm bis 0.4 mm dick) an. 
Danach werden dann die Teile 51 und 52 hergestellt und 
mit den notwendigen Bohrungen versehen. Jetzt erfolgt 
der Zusammenbau des Vorbaus (Teil 53), Dieser wird an 
Teil 52 angelötet Dabei ist zu beachten, daß an den 
Seiten genügend Lötzinn verwendet wird, damit dann 
durch Abteilen ein glatter Übergang erzielt wird* 

Nun werden die Teile 50, 51 und 52 miteinander ver¬ 
lötet. 

Der Dachaufbau wird aus einzelnen Teilen zusammen¬ 
gesetzt und mil den notwendigen Jalousien versehen. 
Zuletzt Wird die Lok angemalt. Verwendet werden 
möglichst Mattlacke oder Wilbra-Lederfärben. Vor der 
Farbgebung wird das Modell gut gereinigt und ent¬ 
fettet. 

Der Anstrich geschieht wie folgt: Seiten wände, Stirn¬ 
wände und Vorbau grün; Dach dunkelgrau; Isolatoren 
grün oder braun; Stromabnehmer und Dachleitungen 
rot; Rahmen, PuJTerbohle, Laternen, Griffstangen» Lauf¬ 
un J Trittbretter, Stützen für die Isolatoren und die Puf¬ 
fer schwarz. 

(Fortsetzung folgt) 


STÜCKLISTE 


Rahmen 


Teil 

Benennung Stück 

Werkstoff 

Bemerkungen 

1 

Innen rah m en sei L en t e 11 

2 

Ms 


2 

Rahmenplattc 

l 

Ms 


3 

Kopfstück 

2 

Ms 


4 

Verbindungsstück, vom 

1 

Ms 


§ 

Verbindungsstück, hinten 

1 

Ms 


0 

Bodenblech 

I 

Ms 


7 

Befestigungstcll 

1 

Ms 


fl 

vorderer Drehgestehblock 

l 

St 


3 

Deichsel 

I 

Sl 


m 

hinteres Lau fach sen Inger 

L 

st 


u 

Sch neckemv et ] e n 1 a ge r 

2 

st 


12 

Stirnzahnrad 

4 

st 

30 Zähne m — D.5 

13 

Zw i sehen rad 

3 

St od* Ms 

2i> Zähne m ^ 0,5 

H 

Zwischenrad 

1 

St 

Cb Zähne m = 0,5 

U 

Zwischen rad 

\ 

St 

12 Zähne m = ö,s 

IG 

Zwischen rad 

1 

St 

18 Zähne m - 0.5 

17 

a) Stirn- b) Schneckenrad 

je t 

1 

Ms: Sl 

IG Zähne m — 0,5 

ia 

Schnecke 

Sl 

eingängig =* 0,5 

19 

Schn ecken welle 

1 

St 

gehört (wenn mögt.) 

m 

Welle 

5 

St 

gehört. (wenn mügl j 

2\ 

Welle 

1 

st 

gehört, (wenn mügl.) 

22 

Stirn zahnrad 

1 

Sl 

12 Zähne m = 0,5 

23 

Feder 

1 

Federstahl 

0 0.3: 4 wdg 

2,3 0 Innen 

31 

Treibradsatz 

4 

St, Kunststoff; 
ev. handeisübl. 

20 0 

TS 

Motorbef est igu n g sbleeh 

t 

St 


Z6 

Außen rahm ense i lentei l 

2 

Ms 


r* 

Pulferbohlc 

2 

Ms 


28 

Lager 

a 

Ms 


23 

Sandkasten, klein 

4 

Ms 


30 

Sandkasten, groß 

fi 

Ms 


31 

Federpaket 

B 

St 


32 

Federbund 

8 

3Vls 


33 

Federspannbolzen 

14 

Cu-Draht 


34 

Sandfallrohr, groß 

2 

Cu-Draht 


35 

Lagcrgleitbacken 

IG 

Ms 



Sandfailrohr, klein 

14 

Cu-Draht 



Schienenräumer 

4 

Ms 


3S 

Scheinwerfer 

4 

Ms 


39 

Heizkupplung 

2 

Cu-Draht 


40 

Laufradsatz 

3 

handelsüblich 

II 0 

41 

Motor 

l 

handelsüblich 

12 V, 0000 min’i 

42 

Puffer, gerade 

2 

handelsüblich 


IM 

FufTcr, gewölbt 

2 

handelsüblich 



Aufbauten 




50 

Setten wand 

2 

Ms 


Sl 

Führerhaus, vom 

1 

Ms 


52 

Führerhaus, hinten 

1 

Ms 


53 

Vorbau 

1 

Ms 


54 

Tür 

4 

Ms 


55 

Lüflerjalousie, klein 

20 

Ms 


m 

Lüfterjalousie, groß 

2 

Ms 


57 

Vorbautür 

2 

Ms 


50 

Trittbrett 

12 

Ms 


59 

Fensterschild 

4 

Ms 


G0 

G rlff Stangenhalter 

33 

Cu-Draht 


Gl 

Beschlag! eiste, Dach 

fl 

Ms 


G2 

Beschlagleiste 

12 

Ms 


G3 

Beschlag leiste 

4 

Ms 


SU 

St imlampe 

2 

Ms 


«5 

Dach 

1 

Ms 


OG 

Aufbaudach 

1 

Ms 


G7 

Selten wand, Aufbau 

2 

Ms 


Gfl 

Ltlfterjalousie* Aufbau 

G 

MS 


eö 

Stirnwand, Aufbau 

2 

Ms 


70 

Pfeife 

2 

Ms. St 


71 

Trittbrett, Dach 

4 

Ms 


72 

Trittbrett* Dach 

4 

Ms 


73 

Kühlschlange 

i 

cu-Draht 


74 

Hauptschalter 

i 

Ms 


75 

7G 

Glockenisolator 

Stutzen 

;; 

Ms* St 

Ms 


77 

Glockenisolator 

i 

Ms* St 


78 

Rülenisolatiur 

18 

Ms 


73 

Stützen für Stromabnehmer 

8 

Cu-Draht 


SO 

Isolator lür Stromabnehmer 

4 

Ms 


81 

Scherenu nt erteil 

4 

Ms 


02 

S eh ercnunl erteil 

-1 

Ms 


03 

Lager 

4 

Ms 


A4 

Verbindungssteg 

4 

Cu-Draht 


Ö5 

Achse für Unterschere 

4 

Cu-Draht 


Bll 

Qu erst rohe 

4 

Cu-Draht 


fl“ 

Oberschere 

0 

Cu-Draht 


80 

Ve rb in dun gsst ück 

o 

Cu-Diaht 


03 

Schleifstück 

*) 

Cu-Draht, Ms 


30 

91 

Feder 

Dachlei tung 

4 

Federstahl 

Cu-Draht 

10 lang: 1.2 0 

Pl 

Besehlagleiste 

2 

Ms 

15 X 1 X 0.3 

93 

Beschlag leiste 

1 

Ms 

L 1X1X23 

34 

Besehlagleiste 

2 

Ms 

17 X 1 X 0.3 

US 

Besehlagleiste 

1 

Ms 

L 1XIX30 
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WISSEN SIE SCHON ... 


• daß die bekannte „Tokaldo-Linie'* der 
Japanischen SfctaEsbaftn (JN R) um Iffö km 
verlängert werden soll und als ..Neue 
San-Yo-Strecke“ die bestehende Verbin¬ 
dung zurtscJten Sh in Osaka und Okayama 
verdoppelt wird? Schon für 1971 ist der 
Inbetriebnahmetennin der neuert Strecke, 
hei deren Bau affe beim Betrieb der To- 
ktudo-Linie gesammelten Erfahrungen be¬ 
rücksichtigt werden, geplant. 


Q daß <Jie längste etefcirf/izierte Strecke 
der Tschechoslowakischen Staats bahn 
(CSD), die West-Ost-Magistrale, Prag— 
Cierna nach Tisött ($©tejet($che Grenze), 
etwa &00 km lang ist? Der Praga-Ex press 
(Prag—Moskau) durchfährt diese Strecke 
bei fünf Zwischen haften ln li Stunden und 
33 Minuten, 

ft daß der „Tokay-Express“ t der schnell¬ 
ste Zug der Ungarischen Staatsbahn 
fjViAVh die 270 hm fange Strecke Buda¬ 
pest—N gl reghaza in i?6" Minuten 
durchfährt? Dabei erreicht der Zug zwi¬ 
schen Budapest und Miskolc feit weise 
eine HöchstgeschtefndfgJteit von iüO km h. 

Jürgen Herrmarm* Mfdsen £f. Nietes 

• daß bei der DB im Hinblick auf die 
kommende mechanische Au/art>ellurcg eon 
Abrechnungen und Statist ihren sämtliche 
Triebfahrzeuge neue Betrlebsnummem 
erhalten? Vorerst werden die neuen 
Nummern nur auf den Führerstünden 
vermerkt {bis Ende März IMS auch auf 
den Außenseiten des jeweiligen Triefci- 
fahrzeuges ). Die erste Ziffer gibt die Gaf- 
tung an (0 == Dampf, J — elektrisch , 
2 — Diesellok um\). Vielfach werden die¬ 
se Ziffern den alten Nummern iedtgiieh 
norattgesfei/t. Die Mehrsystemtokomotiven 
für unterschiedliche Stromsysteme, die 
D i escllokomöti ven und Triebfahrzeuge 
mit schon bisher dreistelligen Baureihen¬ 
nummer n erhalten jedoch völlig andere 
Bezeichnungen, 

• daß der Gasturbinentrieb wagen der 
französischen Staatsbahn (EA 6/(T7) bei 
Versuchsfahrten zwischen Le Mans und 
Ch a t ea u-du- Lol re ei n e G es ch w i ndi gk el t 
von 230 km'h erreicht hat? 

• daß die Oudapester GANZ-MAVAG- 
Maschlnenfabrlk anläßlich des 17. Tages 
des ungarischen Eisenbahners die 50. Si- 
ttzium-GteichrichterlökömöÜve der Bau¬ 
reihe V 43 fertiggestellt hat? 


Fola: Zentralbild 




Blick com Haus der Schiffahrt auf den, Rosiocfcer Stadthafen. Dort findet der Um¬ 
schlag Schiff Schiene von Schiffen mittlerer Tonnage statt. 

Foto; Horst Biederer, Königs Wusterhausen 
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Die Finanzen d<?s sozialistischen 
T ra ns port w esens 

von Prof. Dr, rer. oec. habil. Henry 
GaugliU Und DipL-ök. Gottfried DLlt- 
mar, transpress VEB Vertag für Ver¬ 
kehrswesen, Berlin 19Ü7, Preis: 12,— MDN 
Ein Erfordernis des neuen Ökonomi«dien 
Systems der Planung und Leitung be¬ 
steht darin, die sieh im Kähmen der 
Volkswirtschaft ergebenden viel fülligen 
Finanzbeziehungert als ökonomische He¬ 
bel bewußt auszunutzen. Um dabei Op¬ 
timal Rät zu erzielen, sind bestimmte 
Grundprinzipien zu beachten und zahl¬ 
reiche Faktoren zu berücksichtigen. Sie 
wurden für das Gebiet der Finanzen des 
Transportwesens, die einen Teil des ein¬ 
heitlichen sozialistischen Finanzsystems 
darslelicn, in der vorliegenden — zweck¬ 
mäßig gegliederten — Arbeit behandelt. 
Nach einem sehr informativen Überblick 
über das einheitliche sozialistische Fi¬ 
nanzsystem (Kap, i) und der Darlegung 
der Grundlagen der Finanzen der sozia¬ 
listischen Transportbetriebe (Kap. 2) er¬ 
läutern die Autoren Im Kap. 3 den Be¬ 
griff, die Aufgaben und die Arten der 
Finanzierung sowie die Grundsätze für. 
die Auswahl der Finflnzicrungsart (zum 
Beispiel Eigenfinanzierung, planmäßige 
und außerplanmäßige Frcmdflnanzlc- 
i-ung). Kap, 4 hat die Finanzierung des 
wissc nsch an ii ch-tech n ischen Fo rtschrit is 
zum Gegenstand. Im Zusammenhang mit 
der Finanzierung der Reproduktion der 
Grundmittel (Kap, 5) werden unter an¬ 
derem folgende Komplexe behandelt: Be¬ 
deutung und Struktur der Grundmittel, 


die Bewertung der Roproduklionsmaß- 
nahnien, das Prinzip der Eigenerwirt¬ 
schaftung der Mittel, die Finanzierung 
der Investitionen, die Finanzierung der 
Reparaturen, die finanziellen Kennziffern 
der Grundmitu ibindung und -Ausnutzung, 
Hauptabschnitte bei der Finanzierung 
der Reproduktion der Umlaufmittel sind 
unter anderem: Bedeutung und Struktur 
der Umlaufmittel, die Bewertung der 
Umlaufmittel, das Prinzip der Eigener¬ 
wirtschaftung der Mittel, die Ermittlung 
des Finanzbedarfs, die Finanzierung der 
betrieblichen Betreuung. Im Rahmen von 
Kap. 7 — das Reineinkommen, seine Bil¬ 
dung, Verteilung und Verwendung — 
werden die Produktionsfondsabgabe, der 
Gewinn sowie die Verluste und Preis¬ 
stützungen behandelt. Die Anwendung der 
finanziellen Fonds in der Führungstä- 
tigkeit der wirtschaitsleitenden Organe 
bildet den Gegenstand von Kap. H. In 
Verbindung mit dem Geldumlauf 
(Kap, ()) werden die wichtigsten Zah- 
lungS“ und Verrcchnungsverfahren, ihre 
Grundsätze und ihre Bedeutung für die 
V olksw i rts ch a f t orläu te rt, 

Die Darlegungen, die in verständlicher 
Form gehallen sind, werden durdi Ab¬ 
bildungen sowie Berechnungsbeisplclo 
und ein Litera l u rve rzelchnis ergänzt. 

Abschließend ist festzustellen, daß es den 
Autoren gelungen ist. G-rundkenninlsse 
über die Finanzen dos sozialistischen 
Transportwesens zu vermitteln, die für 
Studenten und Praktiker gleichermaßen 
wertvoll sind. 

DipL jur. Ruth Jaschik 
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WIR STELLEN VOR • WIR STELLEN VOR • WIR STELLEN VOR • WIR STELLEN VOR • WIR STELLEN VOR • WIR STELLE 



FLEISCHMANN-LOK 
der Baureihe 01 


Ein Super-Star unter den Dampfloko- 
motivmadellen stellt die neue Fleisch- 
monrs 01 (Lok 01 220) dar. Sie ist eine 
originalgetreue Verkleinerung {Maß- 
stab 1 : 85) der Lok 0t 220 des Bw 
Nürnberg Hauptbahnhof. Der Antrieb 
ist im Tender unterge bracht und treibt 
sechs mit Hoftbelägen versehene Röder 
an. Durch die Verlegung des Antriebes 
in den Tender ist ein freier Durchblick 
unter den Kessel hindurch möglich, 
Auch konnte dadurch das Führerhaus 
bis ins Detail nochgebildet werden. 





Bild 1 Die neue Fletschman/vLok 01 220. Länge über 
Puffe* 280 mm 

Bild 2 Der „freie Durchblick" unter den Kessel hin¬ 
durch. Sehr gut gestaltet ist auch der Kreuzkopf 
Bild 3 Blick in das Führerhous. Alle Details sind 
nachgebildet: die Fenster sind verglast 
Bild 4 Der Antrieb im Tender erfolgt über ein Slirn- 
radgeuiebe atiF sechs Räder mit Hoftbelägen, dadurch 
hat die Lolt eine große Zug- und Sfeigkroft 
Bild S Ebenfalls neu von Fleischmann ist dieser Nah¬ 
verkehrs-Personenwagen 84nb der DB. Ff ist mit einer 
Inneneinrichtung nusgestattei 
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den eisenbahnen der weit + jl 



▲ 

Zum Bestandteil eines Hillszugcs der CSD gehört dieser 
urn gebaute Panier. Er dient rum Auseinander liehen be¬ 
schöd iglet Fohrteuge bet Entgleisungen uiw. 


Bis iLtr Ablösung durch moderne Lichtslgnale verrichten 
auch heute nach einige alte österreichische Formsignale 
ihren Dienst on den Strecken der CSD- 


► 


Fotos: Werner llgncr* Marienberg 


Zwischen London und Schottland verkehren diese 
Doppel siotk’Autotransportwagen der Britischen Eisenboh¬ 
nen. Jede Gruppe besteht aus vier Wagen, die auf ins¬ 
gesamt fünf Drehgestellen laufen. Sie können auch 
Schnelllügen bcigestellt werden Unser Bild zeigt Kraft¬ 
fahrzeuge der Ford-Malor-Gesellschoh. die von der Fabrik 
irr Dagenham bei London nach Schott fand befördert wer 
den. 

Foto: Harriion fi Laking. London 

▼ 
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Dieselhydraulische Lokomotive der sowjetischen Staatsbahn 
Baureihe TG t6 

Ten,i0B03 TT-16 ConeTcicoM }Kejh Aop + 

Diesel-Hydraulic Locomotive of Soviet State's Railway, series TG 16 
Locomotive hydraulique des C. F. soviGtigues de Ja Serie TG 16 


Das Diesellokomotivwerk Ljudinow stellte die ersten 
beiden Baumuster der dieselhydraulischen Hauptstrek- 
kenlokomotive Baureihe TG 16 her. Die Lokomotiven 
können sowohl auf der Spurweite 1524 mm als auch auf 
der Spurweite U167 mm eingesetzt werden. Sie sind 
zur Einführung der Dieselzugförderung auf den Strek- 
ken Südsachalins vorgesehen, wo die sogenannte Kap- 
spur beim Bau der Strecken durch die japanischen 
Okkupanten an gewendet wurde. Die beiden Varianten 
unterscheiden sich nur in der Breite der Drehgestelle, in 
den Radsätzen, den Achsantrieben und einigen Rah¬ 
menteilen in Verbindung mit der unterschiedlichen 
Höhe der automatischen Mittelpufferkupplung. Der 
Aufbau der Lokomotive ist ein sogenannter Träger- 
Strebentyp, der zur Lärmminderung innen mit perfo¬ 
rierten Blechen ausgekleidet ist Das Dach hat eine ent¬ 
sprechende Anzahl großer Luken, durch die alle Bau¬ 
gruppen und Teile herausgehoben werden können. Die 
Mehrzahl der abnehmbaren Teile des Aufbaues, wie 
Türen, Lukendeckel, Verkleidungen usw, sind aus glas¬ 
faserverstärkten Kunststoffen hergestellt. Plaste und 
andere Kunststoffe finden auch in großem Umfange An¬ 
wendung als Ausstattungsmaterialien, 

Jede Sektion ist mit zwei Dieselmotoren M 756 AS von 
je 82ü PS Leistung und Strömungsgetrieben des Types 
UGP lüüü ausgerüstet. Die Kühlanlage der Lokomotive 
besteht aus kurzen kompakten Sektionen, die im Dach 
untergebracht sind und eine normale Arbeit in den 
Grenzen von + 40 °C bis — 50 °C gewährleisten. Der An¬ 
trieb der Lüfter erfolgt hydrostatisch. Die Kühlung des 


Motorenöls erfolgt durch Wasser-Öl-Wärmefauscher. 
Die gesamte Steuerung der Kühlanlage ist vollständig 
automatisiert 

Die TG 16 kann sowohl als eine Einheit oder als Zwei- 
sektionslokomotive mit Mehrfachstcuerung eingesetzt 
werden. Jede Sektion besitzt einen Kompressor mit 
einer Leistung von 3,5 ntf/min, Akkumulatoren mit 
450 Ah, Ililfsgenerator, Heizgerät und andere notwen¬ 
dige Aggregate. Beim Ausfall einer Kraftanlage bleibt 
die Lokomotive einsatzfähig, da das System der Steue¬ 
rung eine Überbrückung der defekten Anlage ermög¬ 
licht und die Ladung der Batterie und das Vorwärmen 
der Aggregate von der betriebsfähigen Anlage möglich 
ist, 

Tn der TG 16 werden erstmalig im sowjetischen Diesel- 
lokomotivbau zweiachsige ach sh alter lose Drehgestelle 
mit angelenkten Achslagern, Einzelfederaufhängung 
und Friktionsdämpfern an gewendet. 

Der Führerstand ist durch einen besonderen Vorraum 
vom Maschinenraum getrennt und hat eine ausgezeich¬ 
nete Geräuschisolierung, er gewährleistet einen guten 
Überblick über das Gleis. Auf dem Steuerpult ist nur 
eine minimale Anzahl von Geräten angeordnet, die 
Kontrolle über den Zustand aller vier Anlagen erfolgt 
durch Signalisation, welche bei Unregelmäßigkeiten 
an spricht 

Tn der Steuerung der Lokomotive wird erstmalig ein 
spezieller Vergleichsblock zur Kontrolle der synchronen 
Arbeit der Dieselmotoren, in den vorgegebenen Gren¬ 
zen angewendet Die umfangreiche Anwendung ver- 



der Modelleisenbahner io isst 


317 






























scMedener Automatiken erleichtert die Arbeit des Loko- 
motipersonales bedeutend und vereinfacht die gesamte 
Steuerung, 

Technische Charakteristik 


Spurweite 

mm 

1524 

1067 

Achsanordnung 


2 X B' B’ 

2 X B' B’ 

Raddur ch messe r 

mm 

1050 

950 - 

Kupplungshohe 
über SO 

mm 

1050 

980 

Dienstlast 

Mp 

2 X 76 ± 3% 

2X 68 ± 3" , 

Achslast 

Mp 

19 + 3% 

17 + 3",, 

Dauer Zugkraft 

kp 

2 X 14 300 

2X19 000 

Motorenleistung 

PS 

2 X 1640 

2 X 1640 

spez, Brennstoff- 
verbrauch 

g/PSeh 155 

155 

Brennstoffvorrat 

1 

2 X 3400 

2 X 3400 


Versuchsumformerwerk 
in Muldenstein 

Die Deutsche Reichsbahn hat im Gelände des Bahn- 
kraft Werkes ,,Deutsch-Sowjetische Freundschaft“ Mul¬ 
denstein ein Versuchsumformer werk errichtet. In die¬ 
sem Werk werden zur Zeit zwei fahrbare Syndiron- 
Synchron-Umformer von je 10 MVA Einphasenleistung 
50/IG 2/3 Hz erprobt. Die Umformersätze fertigte der 
VEB Sachsenwerk Dresden /Niedersedlitz; für das sie- 
benachsige Fahrzeug zeichnete der VEB Waggonbau 
Niesky und das Raw Jena verantwortlich. 

Im November 1966 bzw. im Februar 1967 erfolgte die 
offizielle Übergabe an die Deutsche Reichsbahn* 

Die Umformer mit einer Eigenmasse von etwa 1361 
wurden mit Sonderzügen vom Bahnhof Dresden/Nie¬ 
dersedlitz zum Einsatzort übe rge führt, 

Diph-Ing, Wolfgang Schulze, Dresden 



fJÜd l Synchron-Synchran-Umformer der Deutschen Reichs¬ 
bahn io MVA, 50,'IG Z 3 Hz 


Bild 2 Modell des Synehron-Synehron-Umformers im Maß- 
Met h i : J0 (LüP etwa izoo mm). Das Modell wurde im Auf¬ 
trag des VEB Sachsenwerk von Herrn Naumann, Dresden, und 
Herrn Kray, Dresden, in einer Bauzeit von etwa im Stunden 
gefenigt und erstmals au] der Leipziger Frühjahrsmesse J0G7 
gezeigt. Es entspricht in allen Details dem original, lediglich 
die Baichtravenen mußten aus werbetechnlschen Gründen 
weggzlnssen werden 

Fotos: Kurt Haschet. MUhlbach Sachsen, Archiv VEB Sacfisen- 
werk 






Station Vandamme 

tnk Günter Peter 

Modelleisenbahnen und Zubehör 

Spur HO TT und H Technische Spiefwocen 

1053 Berlin, Schönhauser Allee 121 

Arn U- u. S-Sohnhof Schönhauser Allee 
Tel. 44 47 25 



VERTRAGSWERKSTATT FÜR ALLE TECHN. SPIELWAREN 

Hodelkisenbohnen u. Zubehör/TechiuS pi etwa ren 

Plko-Vertragswerkstotl Kein Versand 

4055 BERLIN, Gneifswalder Str. 1, Am Kömgstor 


Verkaufe Modelleisenbahn TT 
463 X HS En tadellosem Zu¬ 
stand, mit Spe-zfol schrank, 
Neuwert 1203,00 MÜN für 
4000.00 MDN. 

Hans Schmidt, 55 Nord hausen, 
Karl-Mia nc-Slr. 22 


Suche Märklin, Spur 0: 

Eleklr. Lokomotiven, Model I- 
schienen u. Zubeh. in jedem 
Zustand, auch Einzelteile, 

W. Perlermann, 3046 Dresden, 
Am Zaukenfeld Ifl 


Wir reparieren 

Märkfin-Loks 

(auch Zahnräder) 


W* & L. Holtmann 
4302 Bad Bibra 


Wer tauscht Modelle! ienbohn- 
erreugnisse tTrix, Morkltn, 
Fleischmann, Liliput, Spur HO) 
9 eg, Modelleisenbahner Zeug¬ 
nisse aus dar DDR-Praduktion? 
Angebote unter KTM 427 an 
DEWAG, 1054 Berlin 


/Q-uch 'tCleittcmzeigeti 


haben in der Fachpresse 
große Wirkung! 


Gesucht: 

Loks, Wogen, Zubehör, N-Spur 
Couch defekt). 

K. Stiobel, S044 Dresden, 
Tauern str, 51 
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PGH Eisenbahn - Modellbau 

99 PIOuen (Vogtl.) r KrauscnMroße 24, Ruf 54 49 


ERICH UNGLAUBE 

Das Späiiülge&chäFL für den Bastler 

Vortrog swcr kitatt Pi ko, Zeukc, GülfüEd 
GROSSES ZAHNRADSORTIMENT 
MOD, 0,4 und 0,5 
Kein Versand 

1035 Berlin, Wühlischstr, 55 — Bahnhof Ostkreui — Tel. 5154 50 




Cj. CI. ^Schuber! 

Fachgeschäft für 

MODELLEISENBAHNEN 

8053 Dresden, Hüblcrsir. 11 {□, Schillerplati) 
Vertragswerkstatt aller führenden Fabrikate 


Das führende Fachgeschäft 
in Karl-Marx-Stadt 

Für die Freunde der Modelleisenbahn halten wir 
ein umfang reichet Angebot von Mode II bahnen und 
Zubehör bereit. 

Wir führen 

Erzeugnisse der Nenngrößen HO, TT und N 
Komplette Anlagen und Einzelstücke 
Zubehör für alle Großen in reicher Auswahl 


HO 


(( modellbahn fl 

901 Karl 'Mo r *- Stadl, Auguitusburger Str r 25 
Tel, 4 12 29 



„TeMos if -Gebäudemodelle 

fn den Bciugroßen HO. TT und N 
Sind die richtigen Zubehör-Artikel 
für jede Modellbahn-Anlage! 

Herbert Fr q n t lt o KG 

H TeMos M *WerkstötUTi 437 KöihervAnholt 

_ -, _ ____i 




Seit fünfzehn Jahren sind 

OWO-MODELLE 

Qualitätserzeugnisse, Sie bieten Ihnen unzählige 
Möglichkeiten bei der Anlogengestaftung. 

OWO-MODELLE 

werden laufend verbessert. 

Fordern Säe kostenlosen Prospekt on. 

OWO-MODELLE 


Spitzenerzeugnisse. 

Neuentwicklung 




VEB 

Vereinigte Erzgebirgisdie 
Spiel waren werke, 

933 Olbernhau 
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Unsere 
Neuentwicklungen 1967/68 

haben schon großen Beifall gefunden. 

Auch Sie werden viel Freude daran hoben. Alle Bau sätze 
sind jeUl mit vielen Plasteteilen ausgestattet. Damit ist ein 
Höchstmaß an Nalurtreue erreicht. - Es ist eben alles dran! 

3 Einfomilien-Sledlungshouser 4*&Q MDN 

2 ZwerfanTillefi'Siedlungshauset 4,70 MDN 

3 Altbauten Kleinstadt 4*95 MDN 

3 Vor Stadt- Reihenhäuser mit Garage 4*95 MON 

4 Altbauten mit Läden* Kleinstadt 6.B5 MDN 

5 Fachwerkhäuser. Kleinstadt 9*65 MDN 

2 AWG'Wohnblocb 4*35 MDN 

Vorstadt'Past und Lebensmittelgeschäft 5*30 MDN 

4 VarsladL Reihenhäuser mit Bolkonnisehe 4.S5 MDN 


Fordern Sie kosten Fasen Prospekt, Er informiert Sie über unser 
großes Sortiment* 


H. AUHAGEN KG, 9341 MARIENBERG (ERZGEB.) 



PIKIT 


Von den Gleisen der DR ist diese zuvef lässige 
und zugkräftige Lok nicht mehr wegzudenken. 
Selbstverständlich hat FIKO sie auch ln seinem 
N-Spur-Scrtimeni — ebenso zuverlässig wie dos 
Vorbild, ebenso zugkräftig. Hier einige Daten: 
b ewä h rt er Pt? r mo n en t m otor* f u nkl i o n ssi che re r 
Vor- und Rückwärts lauf* Stromführung über alle 
Räder. Stromquelle: 2 Flachbatterien oder Trafo, 
Originalgetreue Detaillierung, Beschriftung 
und Farben* Lange über Puffer IlGmm. Klein 
aber oho* diese Lokomotive aus dem N- 
£erlimcnl h der Miui-Muddlbuhn „ahne Raum' 
Probleme". Bel PIKQ und mit PIKQ ist man 
immer auf der richtigen Spurl 


MODtLLUAHN VEB PIKO SONNEBERG 

I I1I1J 
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Selbst 

gebaut 



Bi kJ i Ags rv*f.'> Tm.-b werke fl Jr.M Hi k - ■ i ■,»k 
BR ?3 entstand vors Ht-fm Hplim.Lt du’Mfis 
Hü Modell fJ<!i Bauit-ihu 3B'' 31 (et tjiftilJiM'i- 
P fi> Du- Aufbauten vmd ou* Kverdo^n 
btfd» ongcfriiigt 

foio Hplmui fVd/ Mijgdi li i'j 

Hi Id ? HO Model loVüJTiouvtf div Bruireiht, Hb. 
„ti^irpl" t'cii Hunm CVv n Sdhöntty uns ü ^■ iji- 
/iy. Od\ Obottid iil au* iw^i Obvited^ 1 ■ ''■ 
LokomOltVLiiL rlCM Bourvlhtt Cd iGlUttdd) m-.fii'i 
nicr^gr-boul l>cr Antrieb iit ähnlich dem F'^d 
ModcM der BR 23 gobudeli (vgidttn 

Focu Obvfri S'.llcmtm. Lmp/tfi 



E;.M P I.JI ■ Phl 4 | El -I i tl ' II- M'i'.iri ’k 

Mil>■ ui tl '!(-'■ s I M i Mod* •• i ! ■ - r {txp.iii • 111 -*• ?# I' i 
\'i i-i |i|fki)(tivli E'fkJJ- Am Pi Jnotlui Mild hit 
■ j+iv Gin-riinl f<m i i Kt't^i'l von Moipi dfH rh- - 
MR <*,» (I’ifcrd wiTVvN-'*|<’f 1 ><-■ A11M ■ v3:« 

rntvtjl du -U-kiu iJj-1 BH 23 :<IM Pik'O 

I oiit Otwnk Sthdkitlip l.-ijn/kj 


Unrl 4 Anv.ilunfl ■ nn .Ii nidu i|un/ +-■= 

[Jut'ii P lil Hidiikhi iKnnlcitjr- (umIMv tfjiiM 

m ti Stuck "SsjH = * -111 ■ | l>ei Erhmir.'j iM 11+nt VtdV 
ITlOP iisifn-r Hil?* Ii '!f[ 

P r.1f> Voll, Hirn I ts'ln i (ritft 
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